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Eine der erſten Maßregeln der neuen deutſchen Ber» 
waltung in Helgoland iſt die Regelung der 


Auſternzucht und des Auſternfanges der dortigen Provenienz ge- 
weſen. Die helgoländer Auſternbank iſt an den Pächtern der 
fiskaliſchen Auſternbänke bei Borkum und Ineſt, Kaufman Guſtav 
Adolph Nady für die Zeitdauer des Jahres 1891 Seitens des 
kaiſerlichen Commmiſſars verpachtet worden. Herr Rady beab⸗ 
ſichtigt, engliſche und holländiſche Auſtern an geeigneten Stellen 
der Bank behufs deren Aufbeſſerung auszuſäen und hat auch die 
Anlagen von Auſternparks und Auſternbaſſins in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

Der Schluß der Rede des Kaiſers in der 
Berliner Schulreform-Commiſſion hat folgenden bezeichnenden 
Wortlaut: „Ich habe Ihnen nun im Allgemeinen die Geſichts⸗ 
punkte für die Reform entwickelt, Dinge, die mein Herz bewegt 
haben, und ich kann Ihnen nur verſichern: Die maſſenhaften 
Zuſchriften, Bitten und Wünſche, die ich von den Eltern bekom⸗ 
men habe, legen mir die Verpflichtung als Landesvater auf, zu 
erklären: es geht nicht ſo weiter. Meine Herren, die Männer 
ſollen nicht durch Brillen die Welt anſehen, ſondern mit eigenen 
Augen und Gefallen finden an dem, was ſie vor ſich haben, ihrem 
beiſen n und ſeinen Einrichtungen. Dazu ſoll in Sie jetzt 

elfen.“ 

Wie verlautet, wird die preußiſche Regierung die Auf ⸗ 
nahme von Schwindſüchtigen in Privatkliniken 
zur Behandlung nach Koch'ſcher Methode verbieten, um alle 
Mißbräuche oder ungenaue Behandlungen unmöglich zu machen. 

Die Arbeiterſchutzgeſetzcommiſſion des 
Reichstages hat am Freitag die zweite Berathung des Geſetzes 
beendet. Zum Schluß wurde beſchloſſen, den Reichskanzler zu er⸗ 
ſuchen, behufs Förderung der Gewährung ausreichender Sonn: 
tagsruhe beim Eiſenbahndienſt ſeine Vermittlung bei den ver⸗ 
bündeten Regierungen eintreten zu laſſen, insbeſondere dahin zu 
wirken, daß der Güterverkehr an Sonn- und Feſttagen möglichſt 
eingeſchränkt werde. 

Eine entſchiedene Ermäßigung der Fleiſch⸗ 
preiſe wird nun hoffentlich nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen, nachdem durch Beſchluß des Bundesrathes die Vieh⸗Ein⸗ 
fuhr aus Oeſterreich⸗Ungarn, ungeachtet der lebhaften Proteſte 
verſchiedener landwirthſchaftlicher Vereine, wieder zugelaſſen ift. 
Man ſagt, daß der Kaiſer ſowohl in dieſem Falle, wie bei der 
theilweiſen Oeffnung der ruſſiſchen Grenze ſich entſchie den dahin 
ausgeſprochen hat, daß die Oeffnung der Grenzen erfolgen ſolle. 
Natürlich iſt die Vieheinfuhr zunächſt nur in die Schlachthäuſer, 
und noch nicht ganz allgemein, geſtattet, auch werden beſondere 
Maßnahmen zur Abwehr der Seucheneinſchleppung getroffen. 


Heiße Gluthen. 


Erzählung von Johanna Berger. 


(Nachdruck verboten.) 
(23. Fortſetzung.) 

Und während er langſam auf der Landſtraße weiter wan⸗ 
derte, fiel ihm plötzlich ein Hoffnungsſtrahl in ſeinen troſtloſen 
Jammer hinein. Er wollte von jetzt an wirklich ein anderer 
beſſerer Menſch werden, immer hatte er es ſich dlos vorgenommen, 
aber niemals hatte er Stand gehalten, ſtets war er wieder in 
ſeine Fehler verfallen. Aber jetzt wollte er wirklich und wahr⸗ 
paftig, Sein Fuß ſollte die Schänke nicht wieder betreten und 
ein Branntwein ihm die Lippen mehr netzen, nein, niemals mehr. 
Und dann würde Gott ihm verzeihen und die Jadwiga ihn nicht 
mehr verachten oder ſich ſeiner ſchämen. 

Und als wenn dieſe Gedanken ihm Kraft verliehen, ſo ſchritt 
er jetzt rüſtiger vorwärts, trotzdem ihm das eiſige Geſtöber das 
Geſicht peitſchte und die Glieder erſtarrte. 

Es war ſtill und einſam um ihn her, nur ein junger 
Burſche mit dem Schießprügel auf der Schulter trottete über das 
Feld, um Krähen zu ſchießen. Als der Alte die Stadt erreichte 
kam ihm aus den Gaſſen die Jugend Czenſtochau's entgegen 
welche ſich trotz des Unwetters im Freien herumtummelte, johlte und 
lärmte. Die Buben warfen ſich mit Schneebällen und bauten an den 
Straßenecken einen rieſigen Schneemann auf, und es gab jedes⸗ 
mal ein mächtiges Geſchrei, ein Jubeln uud Jauchzen, wenn 
ſolch ein ungeſchlachteter Geſell auf die Naſe fie! und in alle 

inde zerſtäubte. 5 

Der alte Wytek ſchlich trübſelig an den Kindern vorüber, jein 
Mantel flatterte und er hielt den Kopf geſenkt. Wie ſtimmte auch 
dieſer jugendliche Uebermuth zu dem ſchweren Kummer, der wie 
Centnerlaſt ſein Herz bedrückte! Vor einem Kramladen, von deſ⸗ 
ſen Schilde ein grell gemaltes Muttergottesbild herniedergrüßte, 
blieb er ſtehen, zeg ein ledernes, ſchmutziges Beutelchen hervor 
und zählt den Inhalt. „Drei Rubel und zwanzig Kopeken!“ 
flüſterte er. „Die Rubelſcheine ſind von Jadwiga, das giebt 
drei große geweihte Kerzen für ihre Mutter — für das Grab; 
die brenne ich ihr heut noch an. Die Handvoll Kupfermünzen 
reichen noch gerade zu einem heißen Becher Thee und dem Back⸗ 
fü für die alte Maſcha, und nachher hole ich mir mein 
Tractement!“ 8 

Und nun trat er in den Laden und kaufte die Kerzen ein 


0 Deutſches Weich. 


S. M. der Kai ſer it am Freitag mit einer großen Jagd: 
geſellſchaft im Jagdſchloſſe Göhrde in Hannover eingetroffen, 
wo ſofort am Nachmittag ein Jagen auf Schwarzwild abgehalten 
wurde. Am Sonnabend Abend wird die Rückkehr nach Pots⸗ 
dam erfolgen. 

Der Kaiſer hat einen Specialbericht in der Lucius'ſchen 
Stempelaffaire eingefordert. 

Emin Paſcha iſt von Tabora wohlbehalten am Victo⸗ 
ria Nyanza⸗See angekommen, nachdem er noch vorher Kämpfe 
mit Sclavenjägern zu beſtehen gehabt hat. Alle europätſchen 
Begleiter Emin Paſcha's find geſund. — Der deutſchen Sch u: 
truppe in Südweſtafrika werden jetzt auf Reichskoſten Kameele 
— 57 werden, da die Pferde ſich im Schutzgebiete nicht recht 
alten. 

Die „Frkf. Ztg.“ hatte die Meldung gebracht, in Frankfurt 
a. Main ſei ein Patient in Folge Behandlung mit 
Koch'ſcher Lymphe geſtorben. Daß das Koch'ſche 
Mittel dieſe traurige, Folge gehabt hat, iſt aber nicht erwieſen 
und wird auch wohl kaum bewieſen werden können. Von be- 
rühmten Aerzten aller Nationen und Staaten kommen jetzt aus⸗ 
führliche Mittheilungen, in welchen ausdrücklich beſtätigt wird, 
daß das Heilverfahren ſich mit den Ankündigungen des Bro: 
feſſors Koch deckt. Man weiß noch nicht genau, wie groß die 
Heilwirkung des Koch'ſchen Mittels iſt, aber daß es tödtliche 
Folgen haben könnte, das ſagt Niemand. Iſt in Frankfurt a. 
Main wirklich der Tod nach der Koch'ſchen Behandlung einge: 
treten, ſo müßte eben ein Fehler bei der Einſpritzung vorge⸗ 
kommen ſein. 

Die deutſche Reichsregierung hat die Republik 
Braſilien ebenfalls anerkannt. Der braſilianiſche Geſandte wird 
dennächſt am Berliner Hofe empfangen werden. 

Mehrere rheiniſch⸗weſtfäliſche Kohlenzechen, darunter die 
Herpener Bergbau -Actiengeſellſchaft in Dortmund, theilten ihren 
Abnehmern durch Rundſchreiben mit, daß ſie durch die 
Stockung im Eiſenbahnverkehr außer Stande ſeien, ihren ver⸗ 
tragsmäßigen Verpflichtungen nachzukommen. Die Nach⸗ 
frage nach Kohlen ſteigt. 


— — 
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JYVarlamentsbericht. 
Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
12. Sitzung vom 5. December. 
li Ubr Das Haus tritt in die erſte Berathung des Volksſchulgeſetzes 
ein, für welche nicht weniger als 48 Redner aus dem Hauſe ſich zum 
Wort gemeldet batten. Miniſter von Goßler leitete die Berathung ein 
und trat entſchieden der Anſicht entgegen, als ob die Rechte der Ge⸗ 
meinden in Schulangelegenheiten verfümmert werden ſollten, ſprach für 
rr einnimmt dnnnanhi ne rr 
Als er wieder heraus kam, drängte ſich eben ein Trupp Unifor: 
mirter durch die ſchmale Gaſſe. Mit einem wahren Höͤllenſpek⸗ 

takel wurde der Kamerad begrüßt. 

„Wo haſt Du in drei Teufels Namen ſo lange geſteckt, 
Brüderchen?“ ſchrie man an. „Komm mit uns, denn ein jchlech® 
ter Kerl iſt der, welcher nicht heute auf Väterchen Zars Ge: 
ſundheit trinkt!“ 

Der Alte ſchüttelte abwehrend den Kopf, aber ſchon hatte 
einer der heftig geſtikulierenden und ſchreienden Männer ſeinen 
Arm gepakt und ihn gewaltſam mitgezogen — in das Gaſthaus 
wer: Engel, der Schänke, die jein Fuß niemals wieder betreten 
wollte. 

Es war ein uugaſtlicher verräucherter Raum, dieſe Engel⸗ 
ſchänke. Die einſtmals weißgetünchten Wände trugen jetzt alle 
Farben des Regenbogens an ſich. Von der ſchwarzen Decke hing 
eine qualmende Oellampe herab und mit dem Dunſt derſelben 
miſchten ſich Alkoholdüfte und Juchtengeruch. Mitten auf dem 
großen Tiſche ſtand ein ungeheuerer tupferner Samowar, und 
ein ſchmutziger gluthäugiger Junge, Bocher genannt, zapfte Tag 
und Nacht das ſchwärzliche Gebräu, den Thee, in blechernen Be⸗ 
chern für die Gäſte ab. 


ein, die zum Militär gehörten, um Thee und Branntwein zu 
zu trinken und Karten zu ſpielen. Sie war das Eldorado der 
Uniformirten der Czenſtochauer Grenzwachtbrigade. 
Nach dem Läuten der Abendglocken ſollten eigentlich im Enſ 
gel keine Getränke mehr verabreicht werden, aber die Gäſte ent⸗ 
fernten ſich nur durch die Vorderthür, um ſofort durch die Hin⸗ 
terthür wieder hereinzukommen. Nun wurden die Fenſter ver⸗ 
ſtopft und das wüſte Zechgelage mit Toben und Brüllen fortgejegt. 

Der gequälte Wirth mußte große Quantitäten Branntwein herbei⸗ 
ſchleppen, wofür ihm oft der Lohn mit derben Fäuſten auf dem 
ſtets demüthig gebückten Rücken ausgezahlt wurde. Doch er be 
klagte ſich niemals darüber, ſondern hielt ſein Zünglein fein 
ſäuberlich im Zaum und ertrug die Püffe und Plackereien der 
gnädigen Herren“ geduldig und ohne Murren, denn er fand 
| feine Rechnung dabei. 

Der Lieutenant Wytek wurde von ſeinen Kameraden an 
die große Tafel geſchleppt und das Gelage begann. Wie das 
durcheinander ſchrie und lärmte, wie toll mit den ſchweren 
Stiefelabſätzen den Boden ſtampfte, mit den Säbeln raſſelte und 

den Fäuſten herumfuchtelte. 
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An dieſem Orte fanden ſich täglich eine Anzahl von Leute 


tung. 


Redacti on und Expedition Bäckerſtraße 255 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 J 


den confeſſionellen Religionsunterricht und betonte, daß ſich die Stellung 
der Lehrer entſchieden beſſere. Die Vorlage werde dem Staate zu 
greßem Segen gereichen. 5 . f 

Ab. Brüel (Welfe) erklärt die Vorlage in der gegenwärtigen Form 
für unannebmbar, da die Rechte der Gemeinden darin zu ſehr verkürzt 
ſeien. Lodenswerth fei nur das Prinzip des confeſſionellen Unterrichts. 

Abg. Scyffardt⸗Magdeburg (natlib) ſtebt dem Geſetz durchaus 
freundlich gegenüber, wenn auch die Rechte der Gemeinden etwas zu ſebr 
beeinträchtigt ſeien. > 

, Abe Reichenſperger (Ctr.) iſt entſchieden dagegen, daß dem Staate 
die Aufſicht über den Religionsunterricht gegeben wird, derſelbe gebübre 
der Geiſtlichket. 1 ; 

Abg. Weſſel (freikonſ.) iſt mit dem Gefegentwurf im Ganzen einver- 
ſtanden, erachtet allerdings einige Verbeſſerungen für angebracht, 
namentlich in der Abänderung der Schulvorſtände. 

Abg. Zelle (frei) wünſcht die Aufrechterhaltung der Simultan⸗ 
ſchulen und keine confeffionele Schulen. Außerdem bält der Redner 
größere Rechte für die Selbſtverwaltung durchaus für erforderlich. 
Aba. Dr. Friedberg (natiib.) iſt im allgemeinen mit der Vorlage 
einverſtanden, wünſcht aber ebenfalls die Beibehaltung der Simultan⸗ 
ſchulen. Darauf wird die Weiterberathung auf Sonnabend vertagt. 


Deutſcher Reichslag. 
(36. Sitzung vom 5. Dezember.) 


2½ Uhr. Am Bundesrathtiſche: von Bötticher, Präſident von 
Levetzow. Das Haus iſt ſchwach beſetzt. a 

Abg. Singer (Sor) begründet den Antrag Auer auf Einſtellung des 
gegen den Abg Wurm (Soc.) in Hannover ſchwebenden Strafverfahrens 
während der Dauer der Seſſion. Das Strafverfahren hätte überhaupt 
obne Zuſtimmung des Reichstages gar nicht eingeleitet werden dürfen, 
da der Reichstag nur vertagt war. Der Antrag wird obne weitere 
Debatte angenommen. Es folgt die erſte Berathung des Entwurfes 
eines Geſetzes betr den Schutz der Gebrauchsmuſter. 

Abg. Sambammer (freiſ.) begrüßt den Entwurf mit Genugthuung, 
wünſcht aber eine präcifere Faſſung, insbeſondere eine beſlimmte Defi 
nition deſſen, was geſchützt werden fol. Die Gebühren find zu hoch 
bemeſſen, bier iſt alſo eine Ermäßigung erforderlich. 

Staatsſecretäx von Bötticher: 
muſter“ lege ich einen übergroßen Werth nicht. Findet der Herr Vor⸗ 
vedner eine präriſere, ſo will ich fie gern annehmen. 

Abg. Supio (natlib.) bält gleichfalls eine niedrigere Bemeſſung von 
Gebühren geboten, ebenſo Abg. Kultzſch (konſ.), der die Vorlage ſehr 
ſympatdiſch begrüßt. Der Entwurf wird hierdurch der Patenteommiſſion 


überwieſen. Es folgt die erſte Beratbung der Novelle zum Kranken- 


kaſſengeſetz. } 

Staalsſecretär von Bötticher: An der ſegensreichen Wirkſamkeit 
des Kronkenkaſſengeſetzes kann nach deſſen ſiebenjährigem Beſteben wohl 
nicht mehr gezweifelt werden An den Grundlagen des Geſetzes will 
darum dieſe Vorlage auch nichts ändern, ſondern nur da Reformen 
einführen, wo ſolche ſich im Laufe der Zeit an Einzelbeiten als nöthig 
erwieſen haben. Unnichtig iſt es indeſſen, wenn geſagt wird, wir wollten 
den freien Hülfskaſſen zu Leibe gehen; es liegt dazu keine Veranlaſſung 
vor. Wollten die verbündeten Regierungen die freien Hufsfafien aus 


der Welt ſchaſſen, ſo würden ſie dies einfach beantragen. Die Vorlage 


ſteht auf der Grundlage der ausgleichenden Gerechtigkeit, ihr Ziel iſt 


ausgleichende Fürſorge für die Arbeiter, ich hoffe deshalb, daß noch in 
dieſer Seſſion der Entwurf Geſetz wird. 


„Itzigleben, Wodki her,“ brüllte der Pan Wachtmetſter 
„Schwerenoth, hörſt Du nicht, Hundeſeele! Raſch, dreißig Becher. 
vom Beſten, wir haben heute Tractament gekriegt und können 
7 50 hole einen Jeden der Teufel, der nichts drauf⸗ 

ehen läßt!“ 

15 Der zitternde Wirth ſchleppte mit dem kleinen, 
grinſenden Bocher ſchleunigſt herbei, was die „Panowie“ befahlen. 
Der Wachtmeiſter erhob ſich und brachte ein Hoch auf den Zaren 
aus, in welches die Anderen voller Enthuſiasmus einſtimmten. 
Im Nu waren die Becher geleert, die letzten Tropfen wurden 
auf die ſchmutzigen Dielen gegoſſen, und ſo ging es fort, immer 
weiter fort bis in den Abend hinein. 

Der alte Wytek konnte ſeit ſeiner Krankheit den Brannt⸗ 
wein nicht mehr recht vertragen. Er hatte raſch und haſtig 
ein paar Becher hinuntergeſtürzt und ſchon erhitzte ſich ihm 
der Kopf. Nun fing er ſofort, wie er es immer im Rauſch 
gethan hatte, zu ſchimpfen an, zu fluchen und mit der Fauſt 
auf den Tiſch zu ſchlagen, daß die Platte krachte. Dann 
ſch hi er ſtill und ſtiller und ſtarrte mit verglaſten Augen vor 
ich hin. 

So ſaß er lange Zeit theilnahmslos da. Alsdann ſtand 
er plötzlich auf, nahm ſeinen Mantel um und wankte zur Thür. 

„Wohin willſt Du, Brüderchen?“ fragte einer der Kameraden. 

„Nach der Rochuscapelle,“ lallte der Alte,“ ich will drei rothe, 
geweihte Kerzen auf das Grab ſtecken — der Herrgott hat mich 
geſtraft — ja, verworfen, verſtoßen! Ich — ich in 
verflucht!“ 

Und damit ſtolperte er zur Thür hinaus, die Anderen 
lachten noch hinterher. Draußen fiel er in den Schnee, er raffte 
ſich wieder auf, fiel nochmals hin und erhob ſich mühſelig. Dann 
taumelte er ohne Kopfbedeckung weiter. Er ſchleppte ſich, an 
allen Gliedern ſchlotternd, faſt ohne Bewußtſein und oftmals zu 
Boden fallend, durch das Gewirr der Gaſſen und Gäßchen von 
Czenſtochau. Die Straßenjungen rannten lachend, ſchreiend und 
johlend hinter ihm drein. Sie warfen ihn mit Schnee und 
allerhand Unrath. Ein böſer Bube band ihm eine leere Schnaps⸗ 
flaſche hinten an den Mantelkragen, daß fie wie eine Troddel 
daran herunter hin, und ein ohrenzerreißendes Gezeter und Ge⸗ 
kreiſch begleitete dieſen Unfug. 

(Fortſetzung folgt.) 


Auf die Bezeichnung „Gebrauchs- 


immer 


Abg. von Schuhmacher (Soc.) wendet ſich gegen die Beſtimmung 
wonach Boch den freien Hilfskaſſen freie ärztliche Behandlung, Arzenei 
und Heilmittel gewähren ſollen, anftatt wie bisher ein böberes Kranken⸗ 
geld. Redner geht Sodann den Entwurf paraaraphenweiſe kritiſch durch 
und beantragt die Verweiſung desſelben an eine Commiſſion von 28 
Mitgliedern. e 5 : 5 

Abg. Marbach (freitonf.): Meine Freunde und ich find mit der 
Vorlage gam einverſtanden, insbeſondere aber damit, daß auch die 
freien Hülstaſſen freie ärztliche Behandlung, Arzenet und Heilmittel den 
Arbeitern gewäbren ſollen. Es iſt wünſchenswertvb, daß der Kreis der 
Verſicherungs pflichtigen immer mehr und mehr ſich erweitert. Die Vor · 
lage bringt eine entſchiedene Beſſerung des Beſtebenden. 

Abg. Hirſch (reif) kann die Vorlage nicht im Pauſch und Bogen 
acceptieren. Sie trägt den Geiſt der Bevormundung und des Zwanges 
und entſpricht nicht dem neuen Kurs der ſocialpolitiſchen Geſetzgebung. 

Geb. Rath Lobmann: Es bandelt ſich bei der Vorlage nur darum, 
Unklarheiten des Krankenkaſſengeſetzes, die ſich beraußgeftellt baben, 
zu beſeitinen. Die freie Wahl der Kaſſen durch die Arbeiter ſoll nicht 
beſchränkt werden. £ 

Abg. Hitze (Ctr) findet ebenfalls die Tendenz des Geſetzes darin, 
bervorgetretene Unklarbeiten zu beſeitigen. 

bg. Müller (natlib) erkennt in der Vorlage ebenfalls Verbeſſerungen 
des beſtebenden Geſetzes. : 5 
if Aba. Wiſſer (lib) tritt für die freien Kaſſen im Intereſſe der Fa- 
milien ein 0 

Abg. Freiherr von Manteuffel (konſ.) tritt für die Vorlage ein und 
findet es berechtigt, daß die freien Kaſſen eine andere Stellung erhalten. 
Abg. Geier (Soc.) ſpricht im Sinne des Ubg. Schubmacher gegen 
die Vorlage Dieſelbe wird an eine Commiſſion von 28 Mitgliedern 
verwieſen. Zum Schluß wird noch ein Antrag Auer angenommen auf 
Einſtellung eines gegen den Abg. Stadthagen ſchwebenden Strafverfahren. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 12 Ubr. 


Ausland. 

Frankreich. Der franzöſiſchen Regierung iſt am Donnerſtag 
von der Deputiertenkammer ein Vertrauens votum ertheilt 
worden. Trotzdem bleibt die Stellung des Finanzminiſters 
Rouvier eine recht unſichere und es kann leicht recht bald neue 
Differenzen geben. 

Großbritannien. In der Parnell frage iſt jetzt eine 
Einigung erzielt. Parnells officielles Ausſcheiden aus dem 
politiſchen Leben iſt geſichert. — Nachrichten aus Rangun 
beſagen, daß die Lage der Engländer in Birma ſehr ernſt iſt. 
Ein neuer Thronprätendent Kanlaing rückte gegen die Engländer 
vor und ſwird von den Chineſen unterſtützt. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. In Wien bemühen ſich einzelne 
Heißſporne, das Zuſt andekommen eines neuen Handels⸗ 
vertrages dadurch zu ſtören, daß fie behaupten, Deutſch⸗ 
land müſſe unbedingt eine Herabſetzung der Getreidezölle einführen, 
auch wenn Oeſterreich keine Conzeſſionen in der Ermäßigung ſeiner 
gewerblichen Zölle machen. Das iſt aber drun ein gewaltiger 
Irrthum, für nichts iſt nichts; übrigens deuft die Wiener Regie⸗ 
rung anders, wie aus Aeußerungen des Fuauzminiſters von Du- 
nejwski in öſterreichiſchen Abgeordneten hervorgeht, und es iſt 
wohl ziemlich ſicher darauf zu rechnen, daß die gegenwärtig in 
Wien ſtattfindenden  deutfch = öſterreichiſchen Zollkonferenzen zu 
einem befriedigenden Abſchluß führen werden. 

Rußland. Aus Warſchau find abermals 73 Aus⸗ 
länder, darunter 18 Preußen und 50 Oeſterreicher, ausgewie⸗ 


en ee müſſen das ruſſiſche Gebiet ſofort ohne jede Friſt 
verlaſſen. 
Portugal. Nachrichten von einem Conflict zwiſchen Por⸗ 


tugieſen uud Engländern in Südafrika waren von 
Londoner Zeitungen verbreitet worden. Die Meldungen find 
aber weit übertrieben geweſen, es handelt ſich nur um einzelne 
Streitereien, wie fie in Afrika nicht ſelten zwiſchen Europäern 
ſind, die aber ſtets durch Verhandlungen der Regierungen ohne 
Schwierigkeiten beigelegt werden. 


Provinzial: Nachrichten. 

— Gr Wolz, 3. December. Am Montag dieſer 
Woche) trafen zwei Steuerbeamte aus Thorn zur Verwiegung 
des Sandblattes hier ein. Von hier werden die Herren ſich zu 
demſelben Zweck nach Rundewieſe und Treugenkohl begeben. 

— Flatow, 4. December. (Reichstags wahl.) Hell⸗ 

dorf⸗Bedra (conſ.) hat bei der Reichstagswahl mit 10422 Stim- 
men über den Landrichter Neukirch⸗Konitz (freiſ.) geſiegt, welcher 
7728 Stimmen erhalten hat. 
Aus dem Kreiſe Flatow, 3. December. (Feuer) 
Während vor einigen Tagen auf Abbau Lutſchmin eine auf 
freiem Felde alleinſtehende Scheune niederbrannte, wurde geſtern 
Abend wieder in Soßnow die Feuerglocke gezogen, da ein Ge: 
treide⸗ und ein Heuſtaken des Beſitzers Jaſchek auf dem Abbau 
in Flammen ſtanden. Wenn auch bei dem ſtarken Winde von 
den brennenden und nicht verſicherten Wirthſchaftsvorräthen nichts 
mehr zu retten war, ſo konnten doch durch die Thätigkeit der 
Soßnower Spritze die nahegelegenen Gebäude geſchützt werden. 
Es liegt in dieſem Falle ganz entſchieden Brandſtiftung aus 
Rache vor. Demſelben Beſitzer wurden im vergangenen Jahre 
in einer Nacht fajt ſämmtliche Obſtbäume niedergelegt und feine 
Hunde lebend in den Brunnen geworfen, ohne daß der Thäter 
ermittelt wurde. 

— Krojanke, 4 December. (Dienſtboten mangel.) 
In auffallender Weiſe vermindert ſich hier von Jahr zu Jahr die 
Zahl der Dienſtboten. Viele derſelben ziehen alljährlich nach 
Berlin, und eine nicht geringe Zahl verſucht in jedem Jahre jen⸗ 
ſeits des Oceans ihr Glück, während die Zurückbleibenden über⸗ 
mäßige Lohnanſprüche machen. Mädchen, welche erſt vor wenigen 
Wochen aus der Schule getreten find, fordern 60-70 Mark 
Lohn, wogegen ältere nur gegen 100 110 Mark Lohn zu 
haben ſind. 

— Rieſenburg, 4. December (Unglücks fall.) 
Geſtern ereignete ſich in der hieſigen Zuckerfabrik ein ſchwerer 
Unglücksfall. Von den Arbeitern, welche damit beſchäftigt ſind, 
die Schnitzel fortzuſchaffen, glitt einer, ein ganz junger Menſch, 
beim Fortſchieben der Lowries aus und wurde überfahren; ſein Ge⸗ 
noſſe, ein verheiratheter Mann, wollte ihm zu Hülfe eilen, wurde 
aber von dem Verunglückten zu Boden geriſſen und ebenfalls 
ſchwer verletzt; beide wurden ins Diakoniſſenhaus gebracht. 
Vor vierzehn Tagen war auf derſelben Stelle der Zimmergeſelle 
R. verunglückt; derſelbe war auf dem Schnitzelboden beſchäftigt 
und ſtürzte aus einer Lucke auf die unten liegenden Schnitzel, 
traf jedoch mit dem Kopf ſo unglücklich auf eine Lowrie, daß er 
ſich die Kinnlade zerſchmetterte. 

— Alleuſtein, 3. December. (Bienen zucht) Auch 
ein Gauverein für Bienenzucht hat ſich hier gebildet. Derfelb: 
hat den Zweck, für die Hebung der Bienenzucht durch Verbreitung 
theoretiſcher und practiſcher Kenntniſſe Sorge zu tragen, die Er- 


E richtung eines Marktes in Allenſtein für Honig, bienenwirthſchaft⸗ 


liche Erzeugniſſe, Bienenwohnungen ꝛc. die Errichtung einer Meth⸗ 
brauerei und die Einrichtung jährlich ſtattfindender Lehrceurſe 
anzuſtreben. 


— — — nn nenn 


— Königsberg, 4. December. (Glück im Un glück 


hatte geſtern Nachmittag ein Mädchen, welches bei einer 
Rheſaſtraße Nr. 3 au Familie in Dienſt ſteht. Dieſelbe 
war, wie die „K. A. Ztg.“ berichtet, beauftragt worden, hundert 
Mark bei der Poſt einzuzahlen und machte fi mit dem Hundert⸗ 
markſchein auf den Weg, wobei das Mädchen nicht vergaß, im 
Hausflur Haudchuhe anzuziehen Als fie auf der Poſt ankam, 
waren die Hundert Mark weg, alles Suchen half nichts, und 
laut weinend trat ſie den Rückweg an. 


Brauerei gefahren. Der Kutſcher ſtieg aus, um das Bier im 
Hau e abzuliefern und war niht wenig erſtaunt, im Hausflur 
einen Hundertma'kſchein zu finden. Der Mann ſteckte denſelben 
ein, um ihn der Polizei abzuliefern. In demſelben Augenblick 
aber kam auch ſchon das Mädchen, mit feuerroth geweinten 
ungen von der Poſt zurück. Der Kutſcher fragte nach der 
Urſache des Jammers, und mit Mühe und thränenerſtickter 
Stimme erzählte das Dienſtmädchen den Verluſt des Geldes, 
das, wie fie behauptete, ein Spigbube ihr auf der Poſt geſtohlen 
haben müſſe. „Wenn es weiter nichts iſt“ — meinte der 
Kutſcher — „da kann ich helfen. Wir verdienen jetzt mit dem 
Flaſchenbier ſo viel, daß es uns auf lumpige 100 Mark gar 
nicht ankommt.“ Und damit übergab er dem erſtaunten Mädchen 
den Schein. Erſt lange Zeit ſpäter dämmerte es in ihrem Hirne, 
daß der Kutſcher doch nicht jo generös geweſen war, ſondern 
nur das Geld gefunden hatte, welches ſie in der vielen oſt⸗ 
preußiſchen Dienſtboten ſo ſtark anhaftenden „Wiſchigkeit“ beim 
Handſchuhanziehen im Hausflur verloren. 

Poſen, 4. December. (Erz bi ſcho fs Wa b l.) 
Dem „Dziennek Poznanski“ wird gerüchtweiſe aus Danzig ge⸗ 
ſchrieben, daß der Danziger Diviſionspfarrer Dr. Leon v. Miecz⸗ 
kowski, Inhaber des Eiſernen Kreuzes, zum Erzbiſchof von Poſen 
auserſehen ſei. Dr. v. Mieczkowski ſtammt aus einer weſtpreu⸗ 
ßiſchen polniſchen Adelsfamilie; ſein Bruder beſitzt noch heute 
das väterliche Gut Cihorz im Kreiſe Strasburg. Dr. v. Miecz⸗ 
kowski iſt 1839 geboren und ſeit 1867 Prieſter. 

— Schneidemühl, 4. December. (Um 10000 Mark 
geprelLlt) wurde dieſer Tage der Kaufmann P. in Mrotſchen. 
Derſelbe ſpielt, wie die „Oſtd. Poſt“ berichtet, in der Weimarer 
Geldlotterie, und es war auf ſein Loos ein Gewinn von 
40 000 Mark gefallen. Hiervon wußte P. aber noch nichts, als 
eines Nachts zwei Unbekannte bei ihm vorfuhren, ihn heraus⸗ 
trommelten und mit ihm über den Verkauf des Looſes zu handeln 
begannen. Die beiden Unbekannten ver uhren ſehr ſchlau und 
lockten dem P. ſchließlich das Verſprechen ab, daß, wenn er 
40 000 Mark in der Lotterie gewonnen hätte, er ihnen 10 000 
Mark abgeben wolle. Kaum hatte P. dieſes Verſprechen auch 
nur gegeben, als einer der Unbekannten ihm 30 000 Mark 
auszahlte, das Loos an ſich nahm und dann ſich mit ſeinem 
Collegen empfahl. Am nächſten Tage fand P. in der Gewinn⸗ 
liſte, daß auf ſein Loos 40 000 Mark gefallen waren. Die 
beiden Unbekannten waren aber bereits über alle Berge. Man 
. daß die beiden Unbekannten auf ſolche Geſchäfte 
reiſen. 

— Schneidemühl, 3. December. (Schulſchließ ung 
wegen Typhus.) Die beiden Klaſſen der katholiſchen 
Schule im ſchwarzen Adler in der Brombergerſtraße und das 
Gaſtwirthſchaftslokal in denſelben Haufe mußten der „Schneidem. 
Ztg.“ zufolge geſtern, da der Typhus dort wiederum ausgebrochen 
ift, polizeilich geſchloſſen werden. Dagegen iſt die Schule in dem 
Tiſchlermeiſter Hellwig'ſchen Haufe in der Brauerſtraße, nachdem 


die Schlußdesinfection ſtattgefſunden hat, wieder geöffnet 

worden. 

Va Ba III TIP ee m Den 
&ovcales. 


Tborn, den 6. Dezember 1890. 


- Copperniens⸗Verein. In der Dezemberſitzung, welche Mon“ 
tag den 8. d. M. Abends 8 Uhr im Schützenhauſe ſtattfindet, iſt der 
Vorſtand für 19 Februar 189192 neu zu wäblen. Den Vortrag hält 
Herr Dr. Gerhard. 

— Gemälde ⸗Ausſtellung. Wie wir erfabren, findet die Ausſtellung 
des Makart'ſchen Coloſſal⸗- Gemäldes „Der Frühling“ im Rathbausſaale 
vorausſichtlich morgen Nachmittag ihr Ende. Wer die Ausſtellung noch 
nicht beſucht hat, benutze die kurze Friſt, um das Gemälde in Augenſchein 
zu nehmen! 

— Theater. Die geftrige erſte Vorftelung des Gaſtſpiel⸗Enſem · 
bles (unter Direction des Herrn Willy Klein vom Meininger Hofthea⸗ 
ter) batte einen durchſchlagenden Erfolg und führte ſich das Enſemble 
durch die Aufführung des Wildenbruch'ſchen Schauſpieles „Die Hauben⸗ 
lerche“ vortheilbaft ein. Auf die Novität ſelbſt einzugehen, können wir 
uns erſparen, fie iſt auf großen Bühnen mit vielem Beifall aufgenom- 
men und gegenwärtig auf den bedeutenderen Bühnen in Vorbereitung, 
nachdem ſich die Kritik in günſtigſter Weiſe mit ihr befaßt bat. „Die 
Haubenlerche“ iſt ein realiſtiſches Schauſpiel, in welchem uns der Ver- 
ſaſſer einen Einblick in die Licht⸗ und Schattenſeiten der ſogenannten 
„beileren Geſellſchaft“ gewährt. Die Hauptcharactere: Der edle, hu⸗ 
mane Fabrikbeſitzer Auguſt, deſſen characterloſer, leichtlebiger 
Stiefbruder Hermann und die zwiſchen Dankbarkeit und Liebe 
kämpfende Tochter der Ww. Schmalenbach, — ſind vorzüglich gezeichnet. 
Das Spiel der Künſtler war in jeder Beziehung ein gutes und flottes. 
Herr Willy Klein gab den Fabrikbeſitzer Auguſt auf das Vortheilbafteſte 
wieder, da iſt nichts Gekünſteltes, Gedrechſeltes in ſeinem Spiel, 
jede Miene, jede Bewegung iſt natürlich, wahrbeitsgetreu. Vor⸗ 
refflich ſpielte Herr Schmidt Häßler den leichtlebigen Cava⸗ 
lier. Recht wahrheitsgetreu characteriſirte Fräulein v. Bedekowiez 
die Lene, geradezu ergreifend waren die Scenen, in denen 
Lene zwiſchen Liebe zu ibrem Auserwählten, Dankbarkeit gegen ihren 
Brotherrn und Verehrung für ihre Mutter kämpft; Fräulein von Bede⸗ 
kowicz beſitzt das, was die Künſtlerin zur Künſtlerin macht: Die Fä⸗ 
higkeit, ſich von ihrem Ich loszulöſen und in dem Character, den fie 
vorzuſtellen hat, vollſtändig aufzu ehen und denſelben innerlich bharmo⸗ 
niſch auszugeſtalten. Herr Lenau als Onkel Ale war eine Muſterlei⸗ 
ſtung, wie fie nur das Talent bei eifrigem Studium ermöglicht; auch 
Herr Wilroth⸗Schröder entledigte ſich feiner Rolle als Jlefeld mit vielem 
Geſchick. Die Regie führte Herr Willy Klein! das Zuſammenſpiel, das glatte 
Ineinandergreifen der einzelnen Seenen, die Scenerie ſelbſt und die Ar- 
rangierung des ganzen Bühnen-Apparats bewieſen, daß der Künſtler 
auch das zur Regie erforderliche Verſtändniß und die Energie beſitzt. 
— Nicht unerwähnt wollen wir bierbei laſſen, daß der Saal des Victo⸗ 
ria-Tbeaters gut durchwärmt und der Aufenthalt in dem großen 
Raume dadurch ein angenebmer war. Die Pauſen zwiſchen den einzelnen 
Aufzügen wurden durch Concertſtücke der 61. Infanterie⸗Capelle unter 
Leitung des Herrn Friedemann in bekannter Güte ausgefüllt. Das 
zur Ausſtattung des S:ückes verwendete geſchmackvolle Möblement war 
dem Magazin des Herrn Berg entnommen. — Am Sonntag gelangt 


Vor das Haus Rheſa⸗ 
ſtraße Nr. 3 war unterdeſſen ein Bierwagen der Wickbolder 


der reizende Schwank „Benfion Schöller“ von C. Lauffs zur Auffüb⸗ 
rung. Montag, „Das verlorene Paradies.“ 

— Militäriſches. Die Manxyſchaften ſämmtlicher Garde Caval— 
lerie-Regimenter werden in den nächſten Tagen mit dem neuen sser 
Karabiner ausgerüſtet. Der Zudrang von Drei- und Vierjährig⸗Frei⸗ 
willigen bei dieſen Truppentheilen iſt ein ſo enormer, daß bei unſeren 
Garde⸗Kavallerie-Regimentern pro Schwadron nur zwei bis drei 
„Muß⸗Recruten“ gelegentlich der letzten Reeruten-Aushebung eingeſtellt 
wurden. 

— Lehrer⸗Prüfung. Die in der vorigen Woche beim Provinzial⸗ 
Schulkollegium abgebaltene Lehrer-Prüfung iſt ungünſtig ausgeſallen. 
Von den 6 Candidaten zur Nectorenprüfung und 9 zur Mittelſchul⸗ 
leb rerprüfung Haben nur je 2 Candidaten beſtanden. 

— Die Anzahl der Polen im prenfifhen Staate wird von 
dem „Goniee Wielk.“ auf 4½ Millionen berechnet; davon werden 1¼ 
Million auf die Maſuren Oſtpreußens, die gar nicht Polen ſein wollen, 
und auf die Polen Ermlands, 1 Million auf die Polen der Provirz 
Poſen, Million auf Weſtpreußen, Ii], Million auf Oberſchleſien 
gerechnet. 1 

— Verſammlung Dic milchwirthſchaftliche Sektion des Cen— 
tralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe wird am 10. December in 
Rauchs Hotel in Elbing unter dem Vorſitz des Herrn Plebn-Lichten— 
tbal tagen Es wird über die in Ausſicht genommene Molkerei-Aus- 
ſtellung, über Molkerei-Verbände zum Verkauf der Producte und über 
milchwirtbſchaftliche Mittheilungen berathen werden. 

— Straſten beleuchtung. In der letzten Sitzung der Stadtver— 
ordneten Verfammlung wurde von verſchiedenen Seiten Klage über 
mangelbafte Beleuchtung einzelner Straßen geführt, beſonders u. A. 
auch darüber, daß die Laternen zu ſpät angezündet und zu früh gelöſcht 
würden. Wir glauben daber, daß es für unſere Leſer von Intereſſe iſt, 
wenn wir allwöchentlich den Brennkalender der Gasanſtalt veröffent- 
lichen, es iſt ſomit dann Jedermann in der Lage, etwaige Mängel in 
der Bedienung der Straßenlaternen zur Kenniniß der Gasanſtalt zu 
bringen. In der Woche vom 7. bis zum 14. Dezember müſſen die 
Abendlaternen von 4½ Uhr Nachmittags bis 11 Ubr Abends und die 
Nachtlaternen von 11 Uhr Abends bis 6%, Ubr früh brennen. 

— Schwurgericht. In der beutigen Sitzung wurde in der Siraf- 
ſache gegen den Maurergeſellen Guſtav Lehmann aus Zlotterie und 
den Gaſtwirtb und Beſitzer Carl Bilitz aus Grabowitz, beide hier in 
Haft, wegen vorſätzlicher Brandſtiſtung bezw. Anſtiftung dazu verbandelt. 
Lebmann wurde der vorſätzlichen Brandſtiftung ſchuldig erkannt und zu 
4 Jahren Zuchtshaus, Ebrverluſt auf gleiche Dauer und Stellung unter 
Polizeiaufſicht verurtheilt Gaſtwirth Bilitz wurde von der Anklage der 
Anftiftung bierzu freigeſprochen und ſogleich entlaſſen. 

— Diebſtahl. Ein Arbeiter entwendete geſtern einer Frau in der 
Bromberger Vorſtadt ein Damenjaquet mit Pelzbeſatz und ſuchte das⸗ 
ſelbe bier zu verkaufen. Hierbei wurde er jedoch abgeſaßt, ibm das 
Jaquet abgenommen und er ſelbſt verhaftet. 

— Gefunden Ein Portemonnaie mit Jubalt und 2 falſchen 
Zäbnen auf dem Altſtädt. Markt. — 1 Schlüſſel in der Schillerſtraße. 
— Ein Corallenarmband in einem Geſchäftslocal der Altſtadt. 

— Polizeibericht. 5 Perſonen wurden verhaftet. 


Vermiſſchtes. 


München, 5. December. Im hieſigen Krankenhauſe 
ſtarben zwei mit Koch ' ſcher Lpmphe behandelte Phthiſiker. Der 
Sectionsbefund jagt, der Tod ſei nicht durch die Injectionen 
erfolgt; dagegen ſei eine auffallende, acute Entzündung von 
Leber, Milz und der Gewebspartien in der Umgebung der 
Lungencavernen eingetreten. 

Aus einer Reihe von deutſchen Städten) 
liegen bereits Reſultate der letzten Volkszählung vor. Magde⸗ 
burg hat 200 071 Einwohner, Altona mit Ottenſen 144 636, 
Stettin rund 116 000, Wandsbeck 20 466, Speyer 17 710, 
Dresden 276 085, Berlin 1574485. In den letzten fünf Jah⸗ 
ren iſt die Berliner Bevölkerung um 259 198 Seelen gewachſen. 
Bleibt das bisherige Tempo der Zunahme bei, dann iſt in acht 
Jahren die zweite Million voll. 

D — 


Verantwortlicher: Redacteur Wilhelm Grupe in Thorn. 


Handels Nachrichten. 
Thorn. 6. December. 
Wetter ſchön. leichter Froſt. 
(Aues pro 1000 Kilo per Bahn.) 
Weizen etwas feſter 126/7 pfd. bunt 179 Mk. 128 pfd. bell 182 
130pfd hell 18415 Mk. 

Roggen unv. 116/17pfd. es Mk 120pfd 170 Mk. 12 2pfd 171/ Mt. 
Gerſte flau Brauw. 145 155. Futterw. 119— 123. 
Erbſen ſtark offerirt. Mittelw. 133 136 Futterw. 123 — 125. 
Hafer 132-138. 


Telegraphiſche Schluſcourſe 
Berlin, den 6 December 


Tendenz der Fondsbörſe: ſeſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 


Wechſel auf Warſchau kurz 
Deutſche Reichsgnleihe 3½ proe. 97,70 97,70 
Polniſche Pfandbriefe 5 proc. . 8 71.10 71,50 
Polniſche Liguidationspfandbriefe 68,60 68,10 
Weſtpreußiſche P'andbrieſe 3½ proe 9590 96,.— 
Disconto Commandit Antheile . 208,90 | 208, — 
Oeſterreichiſche Banknoten 177.— 177,20 
Weizen: December 8 193, 191,75 
April Mai . 194,25 | 193,75 
loco in New-Dort . 104,50 | 104,10 
Roggen: loeoo ä 162,.— 182,.— 
Detem er rn 183,20 | 182,70 
Art Mare ! 174,20 | 173,20 
NET Te 8 160, | 160,— 
Nüber: December, - 7. > er nur 55,30 58,20 
April- Mai = 2 x 57,30 57,20 
Spiritus: ösber loco 8 5 66:50 63,90 
70er loco 8 8 . 477 44,60 
Jer Deeembee r 46,50 45,10 
70er April Mai . 5 47.— 45,70 


Reichsbank⸗Discont 5 ½ pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 6 reſp. 6 pct. 


Marca Italia Be: 12 FI. 85 Pf. der Deutſch⸗ 
r. l. 3. 4 p. F. UH. 108, 130, 155] Wein. J. 


Vino da Pasto bel 12 Fi. 5 Pf, Rabatt] port-Gejell- 


ſchaft (Geutral - Verwaltung Frankfurt a. M.) ſind angenedme leichte ita⸗ 

lieniſche Naturrothweine, welche als wohlbekömmliehes tägliches Tiſehge⸗ 

tränk ganz beſonders zu empfehlen find, und deren Qualität nach dem 

Ausſpruch competenter Weinkenner von keinem der fogenannten Bor⸗ 

deaur = Weine in gleicher Preislage exreicht wird. Durch königl. ital. 
aatscontrolle wird für abſolute Reiuheit garantirt. Die Verkaufßſtellen 
den durch Annoncen bekannt gegeben. 


Seidenſtoffe (ſchwarze weiße u. farbige) v. 95 Pfge. 
bis 18.65 p. Met. —alatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſch. Qual. 
u. 2500 verſch. Farben) — verf. roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ u. zoll ⸗ 
frei das Fabrik-Deépot G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nachder Schweiz. 


mit Nähen plagen. 
bensgefährtin bereiten, als wenn er ihr eine unermüdliche, 
fin zugefellt, die die Näbarbeit nicht nur ſchnel, ſondern 
dernswürdig ſchön fertig ſtellt. Dieſe Gehülfin führt den 9 


einer Nähmaſchine vorſichtig ſein, denn nicht Alles iſt gle 
den gleichen Namen 


Buxkin Stoff genügend zu einem Anzuge 
reine Wolle nadelfertig zu Mk. 5,85 Pf., 
für eine Hoſe allein blos Mk. 2,35 Pf., 
durch das Buxkin⸗Fabrik⸗Devot ettinger 4 Ce., Frankfurt a. M. 
Muſter⸗Auswahl umgehend franko. 


FÜR TAUBE. 


Eine Persen, welche durch ein einfaches Mittel von 23 jähriger beſonders für den Familien 
Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschrei- eignet 


und ein ſolches iſt das des Herrn G. Neidlinger, bierſe 
ſtraße Nr. 253. Bekanntlich baben die 5 
allen Weltausſtellungen die erſten und höchſten Ebrenpreiſe 


3 verdienten Weltrubm ibrer Vortrefflichkeit ab. Wir möcht 
die neueſte Erfindung der Singer Co., die bocharmige Vibra 


Eine gute Hausfrau muß ſich neben ihrer anderen Arbeit oft 
Welch' größere Freude kann der Mann feiner Le- 


maſchine“. Wie in allen Sachen muß man aber auch bei der Wahl 


Maſchine aufmerſam machen, die ſich wieder, wie alle bisherigen Er- 
zeugniſſe dieſer Fabrik, als ein glänzender Er olg erwieſen hat und fid 2 
\ Gebrauch und für die Haus - Indufrie — 2 
Bei Baareinkäufen gewährt das Geſchäft entſprechenden Rabatt, 


treue Gehül- 
auch bewun 
kamen „Näh- 


ich gut, was 


lbſt, 


davongetra⸗ 


gen, jo in dieſem Jabre wieder in Cöln das Ebrendipſom und den 
Ehrenpreis der Stadt Cöln, und über neun Millionen Original Sin- 
ger Nähmaſchinen, die im Gebrauch ſind, legen Zeugniß für den wohl; 


en noch auf 
ting Schuttle 


6 


bung desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu Über- alebt aber ihre Näbmaſchinen auch auf Theilzahlungen ab und läßt den 


Käufern Nähunterricht gratis ertbeilen. 


empfehle als paſſende Geschenke 
Damenſchürzen, bunt geſtickt in Schönen Deſſins von 1,25 Mk. an, 
Damenſchürzen, creme mit Spachtelſpitze von 2,00 Mk. an, 
Monopol⸗Hausſchürze, groß, in verſchiedenen Deſſins, 


senden, Adr.: J. H. NICH OLSON, Wien. IX, Kelingasse 4. 


Bekanntmachung. 

Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Dar⸗ 
lehne gegen Wechſel zu 1% über dem 
Wechſelzins der Reichsbank, zur Zeit 
alſo zu 6½ %. 

Thorn, den 2. December 1890. 


Der Sparkaſſen-Vorſtand. 


5 waſchecht, 3 Stück 2,75 Mk., 
Vaterländiſcher Helgoland⸗-Hausſchürze, groß, in verſchiedeneu Deſſins, F 
Frauen- Verein. waſchecht, 1 Stück 1,20 Mk, 


Der Sammlung von Gaben für den) Wirthſchaftsſchürzen, ſowie weiße Schirtingſchürzen, 
Frauen Dank. Kinder⸗ und Mädchenſchürzen in großer Auswahl, 

Zum Gedächtniß Ihrer Majeſtät der Kachimir⸗ und ſeidene Schürzen ſehr billig, 
hochſelig. Kaiſerin u. Königin Augusta Rüſchen und Paspoils, eine Partie in Seide und Perlen 1 Stück 0,10 Mk. 
haben ſich in Thorn 62 Damen gü- Gefüllte Weihnachts-Cartons von 50 Pf. N 


ö 18 ri f. an. 
unterzogen und von 1159 Gebe⸗ 59 3 2 A ® 

en einen Betrag von 889,02 M. Nouveautés i. Spitzenfichus u. dicken Halstollen, 
aufgebracht. Dieſe Zahlen bedeuten Soas in Heide, Federn und Pelz. | 
einen ſchönen Beweis von der vater⸗“ Chenille⸗Ccharpes, Fihus, Kapotten, ſeidene Kopf- und Taillentücher. 
ländiſchen Geſinnung, der dankbaren Wolleue Damenweſtee n von 2,00 Mk. an, 
Verehrung für die hohe Ve ſtorbene Wollene Herrenweften, zweireihig. 
und den 2 e e = den Wollene Shawls in ſchönen Farben von 0,30 Mk. an. 

Gallen er ſel herzicher In großer Auswahl: Tricotagen! In großer Auswahl, 
Dank geſagt. ſowie alle anderen Artikel in Wollwaaren zu billigen Preiſen. 
Der Vorstand. Taſchentücher in großer Auswahl. | 
i Bei vorkommenden Bedarf bittet um Zuſpruch ö 


Less wühte jeder jid zum S. Hirschfeld 
D 11 ) 


Weihnachtsfeſte ſchenken! 
92/93 Seglerstrasse 92/93. 


Gr. Weimar⸗Lottetie. Ziehung 
am 13. December er. Hauptgewinn 
Mk. 50 000. Looſe à Mk. 1,00 | 
Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie, Zieh. 
am 15. December er, Antheile: Ye, 16 
1%. — Cölner⸗Dombau-Lotterie 
ganze Looſe à 3,50, halbe & 2 Mk. 
empfiehlt und verſendet Oskar Dra- 
wert, Thorn, Altſtädt Markt 162. | 

M. Braun, 
Goldarbeiter, Breiteſtraße 87, 

neben Herrn Grundmann. N 

Anfertigung BD 

aller in's Fach ſchlagenden Arbeiten. 
Reparaturwerkſtütte. 


Citronen u, Apfelsinen 


in ſtets friſcher Sendung 
empfehlen 


A. G. Mielke & Sohn. 


eee eee ee 


— 


150,000 Mark Werth 

betragen die Gewinne der | 

X. Grossen Weimar-Lottrie. 
Weihnacht Ziehung 

ag” vom 13. bis 16. December er. 


Zn 
Hauptgewinn: Wth. 50,000 Mark. 
Loose a 1 Mark u Tiste 30 Pf. extra 


empfehlen und versenden 
Oscar Bräuer 8 Co. 
General-Agentur. 
Berlin V., Leipzigerstr. 103 und Neustrelitz, 


5 Reichsbank-Giro-Conto, — Telegramm-Adresse: Lotteriebräuer, Berlin. 


3 —³Zwg ME 35 ᷓ— 


| 


— mann 


eundor, Bock & Co., 


‚Special - Arzt | 


3 der Fabrik von von Elten & Keuſſen, Crefeld, alle aus 
D n . 8. 5 Abe Dad derlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Brie kaften F. N. Wir müſſen Ibnen beſtätigend mittheilen, 
; h daß die in Frankreich angefertigten Vichypaſtillen 
früber mit großem Erfolge von Huſtenkranſen angewandt worden find. 
Doch mit der Fabrikation der Tay's ächten Sodener Mineral: 
Paſtillen if. ihnen der Rang ſtreitig gemacht worden, denn Fay's 
Sodener Paſtillen übertreffen jene weit an Saligebalt und Heilkraft; 
0 vas die Fay'ſchen Sodener Paſtillen find überhaupt die beſten aller diesbe⸗ 
[ führt. Man wende ſich deshalb an ein Geſchäft, züglichen Quellenpräparate. Bei Huften, 
das die ſicherſte Garantie für beſtes und bewäbrteſtes Fabrikat bietet finden ſie bevorzugte Anwendung. 


Verſchleimung, Heiſerkeit ꝛc. 
So viel wir wiſſen, berechnet ſich 


] Bäcker. der Conſum nach Millionen Schachteln, und halten auch alle Apo- 
Erzeugniſſe der Singer Co auf theken und Droguerien davon Depot. 


farbige Seidenſtoffe — 


irect von Havana 


empfing ich große Sendungen 1889er und 1890er Importen vorzüglichſte 
Qualität, in den 


Preislagen von Km. 150 —800, 


darunter: 
Memorias of Garfield, Flor de Cuba, Newton, H. Upmann, 
Ant. Fernandez Gareia, Manuel Gareia Alonso, 


Romeo & Julietta, Henry Clay, Lolita, 


Alhambra ete. 


A. Glückmann Kaliski 


Solid = Neu 
practiſches Geſchenk 


empfehle: 
Echt Seehundleder- 
Portemonnaies 


2— 
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Si 8 
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mit beliebigem 
Kautschuk-Stempel 
für 31, Mark. 
Max Cohn, 


Thorn. 


Edle Harzer 


| Kanarienvögel, 


kräftige, geſunde Hähne, mit vorzüg⸗ 
lichen Geſangstouren. a Stück 8 bis 


20 Mk., je nach Leiſtung des Vogels, 


giebt ab 


M. Bach 4, Thorn, 


Schuhmacherſtraße 353. 
Berlin, 
Kro en- 
Strasse 2, 1 Tr. 

heilt 


3 N, — nn m —— Dr. Meyer 
A Jule | Zu Festgeschenken My, ini and n 


eignen sich vorzüglich die unter kgl. italienischer Staatscontrolle 


bez. der . 5 
en stehenden italienischen Weine der 
Invaliditäts- und Alters-. Deutsch - Italienischen Wein- Import - Gesellschaft 
Versicherung ; und zwar ganz besonders nachfolgende Marken. 
wissen muss | Die Preise verstehen sich ohne @las und werden die Flaschen 


à 10 Pf. berechnet und so zurückgenommen. 


von 336 — 
Franz Nitze. | Probe-No, ſſL Flasche | 12 Pl. 
N e 1 Marca Italia roth, Tischwein Mk. 0.90 | 0.85 
praktischen Gebrauch | 1 Vino da Pasto No. 1 3 z „ 1.05 1.— 
25 Pfennig. 3 do. „ 9 2 „130 1.25 
Vorräthig in der Buchhandlung 4 do. a 7 1.55 1.50 
von 9 Castelli Romani „ Tafelwein „ 1.90 2 
E 8 chlanti extra vecchio 95 5 „ 2.40 2 
Eu alter Lambeck. 13 |tacrima Cr isti 5 „ „ 2.40 | 2.30 
— TE 14 | Falerno 5 15 „ 2.60 2.50 
Echt ruſſiſche 18 |Castelli Romani weiss, „1.90 | 1.80 
. 20 Lacrima (risti 55 8 „ 2.60 2.50 
Flasche ½ H. 
35 Fino dolce „ Dessertwein „1.90 1.— 
25 Marsala 5 „5 „ 1.90 1.— 
„empfiehlt 26 Marsala vecchio 5 5 „ 2.40 1.25 
Erich Müller. 22 Malvasia 5 „ „3.15 1.65 
tee 23 Moscato $ 8 „ 3.15 1.65 
H. Cönfe ct 28 |Amarena roll, „ „ 2090 |150 
De i 7 d a ER de 
ejonders geeignet für den Weih⸗ 5 2 
nachtstiſch pro Pfd. 60 Pf. 32 IC: gnac An ie „ 5 
Sämmtliche Artilel zur Marzipan: Zu beziehen in Thorn: | 
u. Kuchen Bäckerei für das Felt O. A. Guksch, . 
zu billigſten en-gros- reifen. ö Wind- u. Heiligegeiststr.-Ecke. 


— ene 
97 5 8 

ga Förſterhaus 

Offeriren nebſt Stallungen, Zaun und Brunnen 

B. Wegener & Co. in Forſt Thorn, am Schwarzbrucher 


7 Wege, ſofort zum Abbruch zu verkaufen. 
Ein Pferdeſfall | Blum. 


von ſofort zu vermiethen. — 
Jacob Siudowskl, Culmerſtr. 335 Möbl. Wohn. von ſof. Bache 49. 


Drogen Handlung in Mocker 


Marzipan ⸗ Mandeln D as 


neue, größte uur 120 P. p. Pfd. 
U 


—— ' A een 


ö as von Herrn 8. Simon 16 Jahre 
| lang innegehabte beſtrenom⸗ 
mirte haf Colonial⸗ und 
| reg Ru 
in der beiten Geſchäftslage, Altſtädt. 
Marktecks, iſt von ſofort zu ver⸗ 
pachten. Auskunft ertheilt 


G. Hirschfeld, Gerechteſtr. 102 


lanzjähr. bewährt Methode, bei 
frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen; 
veraltete u. verzweif. Fälle ebenf. 
in schr kurzer Zeit. Nur von 
12 - 2, 6—7; (auch Sonntags). 
Auswärt. mit gleich. Erfolge 
briefl. und verschwiegen. 

„Pprivat-Budführung!“ 
(Wirthſchafts⸗, Dierk, Kalle: und 
Hauptbuch) m. Anleitung u. Einrich⸗ 
tung z. ſof. Gebrauch f. alle Private, 
Beamte, Aerzte, Küuſtler etc. vom 
Verf. des renommirten Lehr- Werkes 


„Mein und Dein“ 


die gewerblich⸗bürgerl. Buchführuag 

d. Schul-, Privat⸗ u. Selbſt⸗Unter⸗ 

richt. Beides wichtig f. d Selbſt⸗Ein⸗ 
ſchätzungspflicht! 

Als Feſtgeſchenk für junge Leute! 

Profp. Roftenfrei d. alle Buchh. u. vom Verſ. 

_ Guftad Schallehn, Magdeburg. 


Eine herrſchaftliche Balkonwohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree 
und Zubehör, iſt Eliſabethſtr. 266, 
2. Etage zu vermiethen. Zu erfrag. bei 
Gebr. Casper, Gerechteſtr. 102. 


Eeine Wohnung, 


virt, ſofort zu vermiethen. 
A. G. Mielke & Sohn. 
1 Wohnung 3—4 Zim. u. Zub. vom 
1. Jan. 91 z. v. Schillerſtr. 406. 
Cabinet, mit auch ohne Beköſti⸗ 
gung per ſofort zu vermiethen. 
CCKertſchaftliche Wohnungen zu verm 


vier Zimmer nebſt Zubehör, neu reno⸗ 
3 elegant möblirte Zimmer mit 
Putschbach, Culmer⸗Vorſtadt. 
Bromberger⸗Vorſt. 61. Deuter. 


Waldhäuschen- 
Möblirte Wohnungen 


mit voller Penſion für monatlich 50 M. 
Frau Anna Gardiewska. 

ine Wohnung, beſtehend aus 

4 Zim., Küche u. Zubeh. Neuſt. 


von 3,00 Mk. an, aus einem Stück beſten Leders ohne Naht] Markt 257 u, eine kleine Wohn., 


Heiligegeiſtr. 200 von ſofort zu verm. 

Näh. b. Hrn. Rose, Heiligegeiſtr. 200. 
u. Zub. v. ſof. z. v. Gerſtenſtr. 98. 

bei Fr. Pahl. 

2 Zimmer, Cabinet, Küche u ſämmtl. 

Zubehör zu vermiethen. Mauerſtr. 395 

g Große Wohnung, 

5 Zimmer u. Zubehör (1. Etage) von 

Copp.⸗Str. 171. W. Zielke. 
1 Wohnung von 2 Zimmern neoft 

— Saglerſtraße 138. 
2 elegante Zimmer mit Entree un⸗ 
Brückenſtraße Nr. 25/26. Rawitzki 

Ein großer Speicherraum 
zu vermiethen. Näheres im Comptoir 
Culmerſtraße 343. 

f. 16 Mk. v. ſof. zu vermieth. Zu 
erfr. in der Exped. d. Ztg. 
Eliſabethſtr. 268 iſt zu vermieth. 

Alexander Rittweger. 


1 Wohnung von 2 Zimmern, Nuche 
Wohnungen 1. u. 2. Ctage, je 3 
W. Boeh'’e. 
ſogleich zu vermiethen. 
Zubehör zu vermiethen. 
möblirt von ſogleich zu vermieth. 
parterre iſt vom 1. Januar 1891 ab 
Ein mos. Jim m Heisung monatl. 
Eine kleine Wohnung, 
arterre⸗Local, zum Restaurant oder 


1 herrſch. Wohnung 
nebſt heller Küche und Nebengelaß, 
1 Laden Local nebſt angrenzender 
Wohnung, zu jedem Geſchäft geeignet. 
Trockene helle Kellerräume, zu Handels» 
zwecken, in meinem neuerbauten Hauſe, 
Gerechteſtraße Nr. 98 vom 1. Januar 
oder auch früher zu verm. Näh. bei 

Stan Pohl, Gerſtenſtraße Nr. 98. 


Die dritte Etage, 
Altſtädt. Markt Nr. 156 
iſt ſofort zu vermiethen. Näheres bei 

Benno Richter. 
Die Wohnung des Herrn a 
Zimmer, 4 oder 9 helle Zimmer, 
nebſt Balkon nach der Weichſel, allem 
Zubehör, Brunnen vom 1. April 1891 
vermiethet. Louis Kalischer. 


5 5 Schülſtr. 113. 
e 
Wohnung im Erdgeſchoß 


vom 1. April 1891 ab zu vermiethen. 
353 
Stellungen, Speſcher, Nemt- 
fen, Keller und Hofraum 
ſofort zu vermiethen. 
Theodor Taube. 
ine vollſtändig renovirte Wohnung 
v. 3 Zimmern, Küche u Zubehör, 
paſſend für Damen v. 1. April 1891 
oder früher zu vermiethen. 
Neuſt. Markt 231, Ww. Pıowe 


2 


r 


Im Rathhaussaale. 


Nur kurze Zeit. 
Vormittags von 10 Uhr bis 4 Uhr Nachmittags: 


Ausstellung von 


„Makart's Frühling.“ 


Eintrittspreis 50 Pf. pro Person. Schüler 30 PE 
Walter Lambeck. 


——— — . — ——— —-T— 33 


— 


. 


==> Königlichen Hoheit " 


= en a = 0 55 ich won Preussen 2 r 
8 5 rt ſich auf die neuen rfindungen un er eſſerungen in 5 M F \\ i | f 22 IN 
Singer s Original Nähmaſchinen nige Schlatrocke 
hinzuweiſen; dieſelben ſind neuerdings wieder in Cöln ausgezeichnet durch N . 
| 3 . a geeignet zu Weihnachtsgeſchenken 
Ehrendiplom, u. Ehrenpreis der Htadt Cöln. | a 5 
Die neue V. 8. No. 2 und 3 Maschine iſt in der Conſtruction ein Muſter der Einfachheit und II. Kreibich, 
wegen der leichten Handhabung, ſowie außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit die beſte Nähmaſchine für den Familien- Heiligegeiſt⸗Straße. 


gebrauch und Damenſchneiderei. Als das ö „ 0 
beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk 2 Fi IB 

in 1170 N in Bäckers ir 953 TTT 
Ba Strasse 3 F. Bettinger, 


Bromberg. Bärenſtraße 7. Graudenz Oberthornerſtraße 29. Vertreter in Strasburg Wpr. h 
Tapezier und Decorateur, 


Quooss, Jacobſtraße. 


empfiehlt ſich 1 Anfertigung aller Arten, 
Zimmerdecorationen, Polſtermöbeln, 
owie 
Reparaturen und Aufbesserungen 
ſauber und billig. 


EEE F b de e beg 
v. Janowski, Victoria - Garten. 


ite Vorſtell 
pract. Zahnarztz des PET Ge 


Altſtädt. Markt 289 (n. d. Penſion Schöller 
* 


Unſer 


RERKKRRRKK 


Ausverkauf 


wegen 


Aufgabe des Geſchäftes 


bietet den geehrten Käufern für den 


Weihnachts- Bedarf 


g die größtmöglichen Vortheile, da wir die Preiſe für ſämmtliche Waaren Sprechſtunden: x 

* 5 2 .. N 2 S 3 0 

3 wieder um ein Bedeutendes ermässigt Haben. Vormittag 8—12, a Re 
. 1 Nachmittag 3—5. Dritte Vorſtellung 


Aufträge auf anzufertigende Wäscheartikel 


werden noch angenommen und zu ſehr billigen Preiſen effectuirt. 


S. Weinbaum & Co. 


Die Neu. 
Ligarren- u. Tabak-Handlung| Das verlorene Paradies 
von Volksſtück in 3 Acten von L. Fulde. 
Oskar Drawert Dienſtag d. 9. cr. Reif Reiflingen.“ 


1 
162Alst. Markt THORN, Uu] Schützen haus. 
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte Sonntag, 7. December 1890 
ſein wohl aſſortirtes Lager in Havana⸗, . Großes ug j 
Cuba⸗ u. Braſil⸗Cigarren, Cigaretten, S 
ſowie diverſen Rauchtabaken; ferner in treich⸗Concert 
reicher Auswahl und zu herabgeſetzten, ausgeführt von der Capelle des Pom. 
ſehr billigen Preiſen: Herren: u. Damen⸗ Pionir⸗Bataillons Nr. 2. 
Portemonais, Cigarren⸗Taſchen mit u. Anfang 7Y, Uhr. Entree 25 Pf. 
ohne Stickerei, kurze und lange Pfeifen, 6. Kegel, St.bshoboift. 
Meerſchaum + Spigen, Tabals- Dofen, Montag, d. 8. Dez, Abends B Ahr 
Feuerzeuge, türkiſche Tabaks⸗Pfeifen, ge rf: 
Spazierſtöcke 2. Verſandt nach aus- ler: Snprobe 


wärts erfolgt prompt und jorgfältig. . des 95. Psalms 


n 8 f in der 
Gelegenheitskauf. Aula d. Töchterschule. 
Auffallend SQ 


Sr da Are A Es ea ae 


HUGO ZITTLAU 


149 Altstädter Markt 149 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt fein großer Lager in 


Minge- Maul- mil Fiach-Tampen 


br 


n 


Recht zahlreiche Betheiligung erbeten. 


— — 4 !— ———ʒ᷑ — — 
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5 BER 2 eisen ee, 4 2 N 5 — 
N BT. 3 f billis V EIS Dahn 
g Laternen, Chris thaum- Paar „SO Grützmühlenteich, 
; Behan 1,50 Heute, Sonntag, d. 7., Nachmittags: 
g petroleum - 95 M D Grosses Concert. 
5 Koch- Lametta etc. a in INS PEN M. Entree pro Perſon à 25 Pf. Kinder 
N d. J 7 1,50 N bis 10 10 Ba ch Pf. 
3 ; > 7 ; m zahlreichen Beſuch bittet 
5 Apparate, reizende V „Paar. 2 Anna Szymanski. 
5 sowie EKinder- NS ih angelangen, ce Be 5 
. sümmtliche 0 Blech-Spiel- D f musterfertig und Frische fannkuchen 
3 5 Küchengeräthe, Sachen 2 ferüg gamnirt | u Sehen _ 
f I. 8 N Mache hierdurch 
ze bei — bekannt, daß wäh⸗ 
8 Br N r rend des ganzen 
Winters vom 


A. Petersilge "am Freitag ab an jedem Markt⸗ 


Breitestr 51. tage auf dem Markt ſelbſt wie täglich 


Regufatenre, Ewert, ‚Feinfte neue Waluufe, friſche leb. Öderkarpfen 


Gola, Ser, Ausverkauf babe bre, pract. Zahnarzt, |Feinte neue Kambertnüfe, und Zander 
Nickel zu bedeutend Wand- Baderſtr. im Haufe des Herrn Voß. F einfte neue Hal elnüſſe haben find. Wisniewskl 

und Weissmetall-| herabgesetzten ne 1. Etage. empfiehlt 5 Fiſchhändler Coppernieusſtr. 231. 

Preisen. Spieldosen, Sprechſtunden: J. G. Adolph. St 5 lwaaren: z 
* | musikatbum Vormittags von 9—12 uhr Emm ng ah waaren: 

| Ketten = Nachmittags von 2—5 Uhr. Bunte Baumlichte, ächte Solinger, beſtehend aus 

Gold- u. Silber- in jeder Me- Brillen, S li t tf Wachsſtock in verſchiedenen Farben, Tiſchmeſſern und Gabeln, Ta⸗ 

W Ketten talart. Werkstatt Saseler una : ch w L \ Altar-Wachskerz en i ditt as an ligen bei 

sb. Ketten. f. zuverläss. Reparat.| Thermometer. in großer Auswahl am billigsten bei u billigen Preiſen in großer Auswahl, a 


. . . BULLET J. Wardacki-Thorn. A. K FmMBS, Gerberſtraße 291. J. Wardacki-Thorn. 
Druck und Verlag der Ratbhsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


Beilage, Illustrirtes Sonntagsblatt. 


Er a 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 287. 


Sonntag, den 7. December 1890. 


Vermiſchtes. 
— Ein findiger Poliziſt. Ein am 22. November auf 


dem Zentralbahnhof in München wegen betrügeriſchen Konkurſus 


und Wechſelfälſchung verhafteter Kaufmann Etelmann aus Groß⸗ 
bauchlitz beſaß zwei Kaſſettenſchlüſſel und eine Waldſkizze, die Stelle 
darſtellend, an welcher vermuthlich das unterſchlagene Geld vergra: | 
ben war. Ein ſächſeſcher Poliziſt, Namens Hammer, recherchirte 
auf Grund dieſer Skizze im Wiener Wald, den letzten Aufenthalt 
Ekelmann's, und fand daſelbſt trotz der Schneedecken beide Kaſſetten, 
in welchen ſich für 100 000 Mark Werthpapiere befanden. 

— Eine wirkliche amerikaniſche Erbſchaft iſt nach 
der Stadt Züllichau gefallen. An das dortige Landrathsamt ge⸗ 
langte am Sonntag vor acht Tagen eine Baarſendung von 95,000 
Mark, die einer in den dortigen bürgerlichen Kreiſen hochangeſehenen 
Familie als Erbſchaft von einer nahen Verwandten, einer Frau E. 
in Chicago, zugefallen iſt. Die Erbſchaft iſt — wie uns geſchrie⸗ 
ben wird — in gute Hände gelangt, denn die Empfänger ſind 
von jeher gewohnt geweſen, im Stillen Wohlthaten zu üben, wozu 
ſie nun erſt recht befähigt ſind. f 


— (Ein entſetzlicher Unglücksfall) ereignete ſich in 


der Nacht zum Sonntag am Seddinſee. Von einer Kneiperei in 
Goſen auf dem Heimwege nach ihren Butzen (Schlafſchuppen) an 
der Ablage begriffen, betraten gegen 1 Uhr nach Mitternacht mehrere 
Ziegeleiarbeiter das Eis der nach dem See führenden Krampe 
um die Tour abzukürzen. Als ſie die Gegend des Wendenſchloſſes 
paſſirt hetten, brach plötzlich die dünne Eisdecke und drei der Ar 
beiter ſanken in das Waſſer, aus deſſen moraſtigen Untergrund 
ſie ſich nicht emporzuarbeiten vermochten. Mit großer Mühe gelang 
es den von dem Einbruch verſchont gebliebenen anderen Arbeitern, 
zwei von den in Todesgefahr ſchwebenden Kameraden herauszuzie⸗ 
hen und zu bergen, während der dritte elend zu Grunde ging. 
— (Ehrgeiz.) Der Magiſtrat des Städtchens Golßen in 
der Niederlaufig hat dem Magiſtrat von Berlin gegenüber die 
Bitte ausgeſprochen, daß bei der nächſten Gelegenheit eine geeignete 
Straße Berlins mit dem Namen Golßener Straße belegt werden 
möge. Aehnliche Anträge ſind in letzter Zeit mehrere eingegangen 
u. A. aus Graudenz, Roſtock, Glogau. Die ſtädtiſchen Behörden 
Berlins kommen dergleichen Wünſchen mit thunlichſter Berückſich⸗ 
tigung gern entgegen. s 
— Die Gründung öffentlicher Wärmſtuben, wie ſolche 
in Wien und London ſchon ſeit mehreren Jahren beſteht, und den 
Armen und Elenden, die hungernd und frierend in den Straßen 


ee ne 
Färberei! Bei Trauerfällen ſchwarz 
auf Kleider in 12 Stunden in der 
Färberei, Garderoben- und Bettfedern⸗ 
Reinigungs -Anſtalt und Strickerei 
Schillerſtraße 430 
Nen! Vene Hauspantoffel 
übertreffen das Beſte, in dieſen Artikel 
dageweſene, durch garantirt Zmal gr. 
Haltbarkeit. Alleinverk bei A. Hiller, 
Schillerſtr., gegenüber Hrn. Borchardt. 


ANNE 


in vorzüglichem Sitz 
empfehlen \ 
Geschw. Bayer, Altſtadt 296. 


Gegen Hautunreinigkeiten 
Mitesser, Finnen, Fechten, Röthe 
des Gesichts ete. ist die wirksamste 
Seife: e 
Berg auns Birkenbalsamseiſe 
allein fabrieirt von Vergmann & Co. 
in Dresden. Verkauf a Stück 30 und 
50 Pf. bei Ado!f Leetz 
nn e 

Gummiſchuhe 
jeder Art Neueſte Fo: men In Qua⸗ 
lität unübertroffen wie bekannt bei. 


D. Braunstein, Breiteſtraße 456. 


ee 

Bürſtenwaaren. 

Wegen Aufgabe meines Bürſten— 
waarenlagers verkaufe ich zu jedem 
Preiſe mein Lager in Beſen, Hand⸗ 
fegern, Schrobbern, Kleider-, Scheuer⸗ 
u. Wichsbürſten, Mähnenbürſten, Pia⸗ 
ſavabeſen, Putzleder, Abſtäuber, Tep⸗ 
pich und Roßhaarbeſen u. j. w. 

A. Sieckinaun, Sgqhillerſtr. 
Jalz⸗Speck, geräuchert. Bauch⸗ 
ſpeck, geräuchert. Rückenſpeck, 

Schinken: u. Salamiwurſt 
en gros und en detail zu haben bei 

Walendow ski), 
Podgorz. gegenüber der Kloſterkirche. 
— —— T? 

eue elegante 


Selbſtfahre 


offerirt billigſt 

8. Krüger’s Wagenfabrik. 

Für gefallene Pferde mE 

zahle ich die höchſten Preiſe u. zwar 

für ſolche, die ich abholen laſſe,7 Ml, f 

für zur Arbeit unbrauchbare, die mir auf wird gewaſchen, 

meine Abdeckerei gebracht werden, 11 Mk. plättet bei 
A. Liedtke, Abdedereibefiger, | 
Thorn, Culmer = Vorſtadt Nr. 80. 


Gus 


zu 


„SSN 


— 


(Coupee), 


* — aranaent 


Brückenſtr. 13. 


Thorn, Breitestrasse 448. 
Der grosse 
1 | L N. 
Weihnachts- Ausverkauf 
iſt eröffnet und enthält in reicher Auswahl: 


Kleiderſtoffe BE 


2 den den billigſten bis zu den theuerſten Genres, 
plüſch-Jaquets, Viſites, 
r wattirte Näder 7 


mit Atlas⸗ und Jlanell⸗Jutter 


(Ar OS See 


Gardinen, Teppichen und Tiſchdecken. 
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Bricof-Vaillen und Kleidchen. 
Lewin & Littauer. 


U neuen leichten Verderkwagen Malzkeime, 


ö 5 
r U renovirten Verdeckwagen 


(Fenſterchaiſe) 
verk. weg. Raummangel äußerſt billig. 


S 
Wäſche um 


L. Milbrandt, 


dieſer Stödte umherirren, ſchützendes Obdach gewähren, iſt ſchon 
ſeit längerer Zeit Seitens des Berliner Magiſtrats in Erwägung 
gezogen worden. Das Projekt beſchränkt ſich der „B. B.⸗3“ zu: 
folge vorläufig auf Einrichtung von acht großen Räumlichkeiten in 
verſchiedenen Stadtvierteln, die einfach ausgeſtattet und gut gebeizt 
find und in welchen den Eintretenden Vormittags ein Teller Suppe, 
Nachmittags ein Glas Thee oder Kaffee unentgeltlich gereicht wird. 
Länger als zwei Stunden darf der Gaſt nicht in der Wärmſtube 
verweilen. 

In Bonn iſt jetzt ein Fall vorgekommen, der 
zeigt, daß nach der Koch'ſchen Methode behandelte Kranke unter 
ſteter ärztlicher Aufſicht fein müſſen. Bei einer an Kehlkopftuber— 
kuloſe erkrankten Perſon mußte die Tracheotomie erfolgen, weil 
nach Einſpritzung der Koch'ſchen Lymphe eine ſtarke Halsanſchwel— 
lung Erſticken befürchten ließ. 

— Der Dampfer „Amigo“ iſt auf der Fahrt von Chi⸗ 
na nach Mexiko muthmaßlich mit Mann und Maus untergegangen. 
Das Schiff ſollte bereits vor 25 Tagen eintreffen. — Der engliſche 
Dampfer „Weſtmeer“ iſt in der Nähe von Theodofia bei ſtarkem 
Froſt geſcheitert. 18 Perſonen der Beſatzung ertranken, reſp. erfroren. 


itte! 

Bitte, ſtillet unſere Noth, 
Bitte, bitte, gebt uns Brot! 
Alle Dächer, Hecken, Wälder, 
Wo ein Futterkörnchen ſteckt, 
Alles iſt mit Schnee bedeckt, 
Alle Nahrung iſt verſchüttet 
Und ein Hungervölkchen bittet: 
„Bitte, bitte, gebt uns Brot, 
Bitte, ſtillet unſere Noth, 

Bitte, ſtillet unſere Noth, 
Bitte, bitte, gebt uns Brot! 
Kehrt der ſchöne Frühling wieder, 
Singen wir Euch frohe Lieder, 
Hüpfen friſch von Aſt zu Aſt; 
Picken ohne Ruh und Raſt, 
Raupen⸗, Frucht: und Blütenfreſſer, 
Daß ſich füllen Scheun' und Fäſſer, 
Bitte, bitte, gebt uns Brot, 
Bitte, ſtillet unſere Noth. 

Im Namen des Hülfsvereins für gefiederte Sänger. 

Mosje Spatz. Madame Fink. 


a 


2 


tav Elias, 


auß 


add 


lange Mäntel, 
ol 


bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Auswahl 
in 


SIODIISSSTSEH 


| Cravatten, seidene Cachenez, alle Sorten Handschuhe. 


Normal-Hemden 
und Hosen. 


Snftem 
Profeſſor 


Geſtrickte Weſten für 
Damen. 
Jagdweſten und Ga⸗ 
maſchen. 
Normal: Socken und 
Strümpfe. 
Größte Auswahl 


in 


künſtliche 


von 
Berli 


Ar 


un 


vorzüglichſtes Futter für Milch⸗ 
kühe, empfiehlt und verkauft jedes | 
Quantum zu dem äußerſten Preiſe von 
5 Mark pro Centner 


Höcherl- Brauerei, Culm. 


„Meyer's Benedietiner mi 


— 


t werden zu 


Pepsin“ iſt das beſte und bewährteſte auf zwei 
ſchon gewaſchene ge: Hausmittel gegen alle Magenkrank⸗ 1 


heiten. Zu Mk. 0,50, 1,00, 2,00 und 
3550 vorräthig bei: M. Silbermann, 
Hof. 1 Tr. Thorn. 


Rubber & Co., St. Petersburg, bin ich in der Lage, 


Damen-, Herren-, Kinder-Hummiboots, 


in allen nur denkbaren Facons, zu 


; Gleichzeitig offerire mein gut aſſortirtes Lager in 
Jilz⸗ 


zu wirklich auffallend billigen aber feſten Preiſen. 
Damenschuhe von 1,50 an; Herren Filzstiefel 
und Gamaschen von 9,50 an. 


Alleinige Niederlage von Reiser'schen Hüten. 


ESESSSETSNTSSSSISTTTTTATTTEU 
Mahn Operationen 


Alex. Loewenson, 


Helkos! 


Aufſehen erregend 
jüdisches antiſemitiſches 
Frage- und Autwortſpiel 
franco zu beziehen gegen Einſendung 
von 50 Pf. in Briefmarken 


Für einen 13jährigen mutterlofen 
Knaben wird eine 5 
8 x 4 

Erzieherin 
gef, die in geſetzten Jahren iſt 

ein angenehmes Aeußere hat; die⸗ 
ſelbe muß aber der franzöſiſchen Sprache 
mächtig ſein und den Knaben in allen 
Fächern unterrichten können. Gefl. Off. 
unter Ghife E. Mi. d.Cp. dB. eb 


3000 Mark 


Z&ine kleine Wohnung für 240 Mk. kann ſofort 
Culmerſtr. 309/10 ſofort zu verm. 


Lite raſches, 

„Germanias Sagenborn.“ Mären und Sagen für das 
Deutſche Haus, bearbeitet von Emil Engelmann. Neue Folge. 
Mit vielen Bildern nach Zeichnungen von Baur, Cloß, Häberlin, 
Hoffmann, Kepler, von Werner u. a. Stuttgart, Verlag von Paul 
Neff. Einfach gebunden M. 7. —, elegaut gebunden M. 8. — 
Wenn je ein ſchönes und preiswürdiges litterariſches Feſtge⸗ 
ſchenk noch rechtzeitig vor Weihnachten geboten worden iſt, um 


Jedermann ſowohl durch ſeinen herrlichen Inhalt, als auch durch 


ſeine gediegene elegante äußere Ausſtattung — Einband, Illuſtra⸗ 
tionen ꝛe. — zu erfreuen, jo iſt es das obige, ſoeben fertig gewor⸗ 
dene, neue Werk E. Engelmanns. Die Kritiken bezeichnen die 
Bearbeitungen der Heldenlieder (Nibelungen-, Gudrunlied, Frit⸗ 
hiofsſage, Parzival) durch Emil Engelmann als „Volksbücher in 
des Wortes beſter Bedeutung“, „als Familienbücher für das deutſche 
Volk, wie man ſie ſchöner nicht zu wünſchen vermag“, „als mu⸗ 
ſterhafte Ueberarbeitungen und Perlen unſerer Jugendlitteratur“, 
„als die ſchönſten Weihnachtsgeſchenke“, „als koſtbare empfehlens⸗ 
werte Feſtgeſchenke“. Dasſelbe Lob gebührt auch dieſem neuen 
Bande von „Germanias Sagenborn“, denn derſelbe enthält die 
berühmte „Dietrichsſage und die anderen Heldenſagen der Goten.“ 
Die Sagen des ſogenannten gotiſchen Sagenkreiſes, die in der Sage 
von Dietrich von Bern gipfeln, ſind noch wenig bekannt, weil es 
bisher an einer volksthümlichen, logiſch gegliederten Darſtellung die⸗ 
ſer ſchönen Sagen fehlte, die das ganze Mittelalter hindurch im 
deutſchen Bolk außerordentlich beliebt waren. Die kleineren Stücke 
dieſes Sagenkreiſes, insbeſondere die reizenden Mären von Ortnit, 
Hugdietrich, Wolfdietrich und König Rothari gehören zu den belieb⸗ 
teſten und anſprechendſten des deutſchen Alterthums, während die 
gewaltige Dietrichsſage, die mit dem Hunnenkönig Etzel und den 
Nibelungen-Recken zuſammenhängt, einen Kreis von Helden vor 
unſere Augen bringt, wie er großartiger nicht gedacht werden kann. 
Beſonders wertvoll iſt dieſe Sage für diejenigen, welche das Ni- 
belungenlied kennen, denn gar manche der Helden, deren Schickſal 
dort unvollendet gelaſſen iſt, treten hier in neuen großen Zügen 
wiederum vor uns. Mögen auch dieſe Mären ſich einbürgern in 
die deutſchen Herzen! Sie ſind es werth, denn es find Erinnerun— 
gen an deutſche Ahnen und Vorfahren, an ſturmgewaltige Recken, 
die verſchwunden und verſchollen ſind bis auf dieſen Dämmerhauch 
der Sage, der aber mit ſeinem friſchen Wehen auch heute noch die 
Herzen von Jung und Alt in deutſchen Landen begeiſtern wird. 
DDD NN NLS nnd nn un ann used nannten 


Verantwortlicher Redacteur: Wilhelm Grupe in Thorn. 
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__],Fortwährender Eingang von Neuheiten in Herren- u. Kinderhüten u. Mützen. 


Durch größere Abſchlüſſe der Ruſſian Amerikan India 


| 
F NN 


aächte ruſſiſche 


cConcurrenzlos 
ergewöhnlich billigen Preiſen abzugeben. 


Pelz: u. Lederſchuben 


für Damen, Herren und Rinder, 


"OUOSEM eee e Abepes fen em fN sue 


J. Hirsch, 


447 Sreiteſtraße 447. 
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Schmerzloſe Den Reſt meiner diesjährigen 


Kinder⸗Garderoben 


z als paſſendes 
Sulmeritraße, [Weihnachts-Geſchenſ, 


verkaufe zu bedeutend herabgeſ. Preiſen 


L. Wajunke, 
Culmerſtr. 342, I. Etage. 


Nübenkreide 


empfehlen 


A. G. Mielke & Sohn. 


Zähne u. Plomben. 


. Philipp, 
u, Mendelſohnſtraße 8. 


ners, Soupees ꝛc. empfiehlt ſich als 


Lohndiener. 


Araberſtr. 120, III. 


gm acht barer Eltern und der poln. 


| Deſtillationsgeſchäft. 


unbedingt ſicherer Stelle Carl Trauschke, 

ſtädtiſche * 17 Culmſee. 

1891 geſucht. ert. un.. Rate 

die Exped. d. Ztg. erbeten. Ein Lehrling 
i eintreten. 


A. Wiese, Conditor. 


————L———— . aM 
Bei vorkommenden Feſtlichkeiten, Die 


©. Chudek, 1 
Ein Lehrling, 


prache mächtig, findet von ſofort Auf- 
nahme in meinem Colonialwaaren⸗ und 


A 


* 


2 


r 
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Bekanntmachung. 


Die Weithnachtsſendungen betreffend. 

Das Reichspoſtamt richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit 
den Weibnachtsverſendungen bald zu begin⸗ 
nen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in 
den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſebr 
zuſammendrängen, wodurch die Pünklichkeit 
in der Beförderung leidet. 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. 
Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Gi- 
garrenkiſten ꝛc. find nicht zu benutzen. Die 
Aufſchrift der Packete muß deutlich, voll. 
ſtändig und haltbar bergeſtellt ſein. Kann 
die Aufſchriſt nicht in deutlicher Weile auf 
das Packet geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich 
die Verwendung eines Blattes weißen Pa⸗ 
piers, welches der ganzen Fläche nach feſt 
aufgeklebt werden muß. Am zweckmäßigſten 
find gedruckte Auſſchriſten auf weißem Pa⸗ 
pier. Dagegen dürfen Formulare zu Boft- 
Packetadreſſen für Packetauſſchriften nicht 
verwendet werden. Der Name des Beſtim⸗ 
mungsorts muß ſtets recht groß und kräf⸗ 
tig gedruckt oder geſchrieben fein. Die 
Packetaufſchriſt muß fämmtliche ungaben 
der Begleitadreſſe enthalten, zutreffenden- 
falls alſo den Frankovermerk, den Nach- 
nabmebetrag nebſt Namen und Wohnung 
des Abſenders, den Vermerk der Eilbe⸗ 
ſtellung u. ſ. w., damit im Falle des Ver⸗ 
luſtes der Begleitadreſſe das Packet auch 
obne dieſelbe dem Empfänger ausgebändigt 
werben fann. Auf Packeten nach größeren 
Orten iſt die Wohnung des Empfängers, 
auf Packeten nach Berlin auch der Buch⸗ 
ſtabe des Poſtbezirks (C., W., SO. u. ſ. w.) 
anzugeben. Zur Beſchleunigung des Bes 
triebes trägi es weſentlich bei, wenn die 
Packete frankirt aufgeliefert werden. Das 
Porto für Packete obne angegebenen Werth 
nach Orten des Deutſchen Reichspoſigebiets 
beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm: 
25 Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, 
50 Pf. auf weitere Entfernungen. 

Berlin W., 27. November 1890. 


Reichs⸗Poſtamt, Abtheil. I. 
Sachſe. 
Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt die 
Stelle des Calculatur⸗Aſſiſtenten au 
beſetzen. Dieſelbe trägt ein Gehalt 
von 1200 Mark, welches in fünfjäh⸗ 
rigen Perioden um je 150 Mark bis 
auf 1800 Mark ſteigt. Der endgiltigen 
Anſtellung geht eine mindeſtens halb⸗ 
jährige Probezeit voraus. | 

Bewerber, welche im Rechnungs | 
fache ausgebildet und mit dem Buch⸗ 
und Rechnungs⸗Weſen einer größeren 
Verwaltung vertraut ſind, — doch nur 
ſolche, — wollen ihre Meldung, unter 
Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Le⸗ 
benslaufs und ihrer Zeugniſſe, bei 
uns innerhalb der nächſten 14 Tage 
einreichen. | 

Militäranwärtern wird der Vorzug 
gegeben werden, wenn ſie eine längere 
erfolgreiche Thätigkeit im Calculatur⸗ 
dienſte nachweiſen und ihren Civilv er⸗ 
ſorgungsſchein einreichen. 

Thorn, den 2. December 1890. 


Der Wagiſtrat. 
Verkauf. 


Land- und Mühlengut Friedrich-“ 


Wilhelms - Mühle 


bei Oſtbahnſtation Schulitz u. an d. Brom⸗ 5) 
berger Chauſſee, vier Mahlgänge, große 


Waſſerkraft ſelbſt bei trockener Zeit, neue 
maſſive Gebäude, ¼ Weichſel Niede⸗ 


rungsboden. / Höheboden, dabei 600, 


Morgen Korbweiden -Pflanzung (bisher 
für 900 M. verpachtet), 600 M. baare 
Gefälle, ſoll zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung am 


29. December d. Is, 
Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Gute ſelbſt verſteigert werden. 
— Früherer freihändiger Verkauf er⸗ 
wünſcht. 
Näheres durch Herrn Rechtsanwalt 
Warda, Thorn. 


Unſere Gasanſtalt hat 
200 Faß Steinkohleutheer 
zu verkaufen. i 
Die Bedingungen liegen im Comtoir 
der Gasanſtalt aus. Offerten werden 


bis 11 December 1890, 
Vormittags 11 Uhr 
daſelbſt entgegen genommen. 


Der Magiftrat. 
Boxbeutel-Wein 


Eigene Kelterung. 
Berühmte Marke Würzburgs 
12/1 Boxb Sar. Stein M. 18. 
12/2 Boxb. 84r Stein M. 12. 
12/1 Boxb. 84 r. Stein-Ausl. M. 24. 
12/2 Boxb. Sar. Stein-Ausl. M. 15. 
12/1 Boxb. 78 r. Stein M. 30 
12,2 Boxb. 78r. Stein M. 18. 
incl. Verpackung, ab hier, gegen 
Kasse od. Nachnahme des Betrages, 

Hermann Rudolph, 
Weingutsbesitzer Würzburg. 
Man bittet sich auf das Blatt zu 


beziehen. 


Die Ausführung des Neubaues eines Vierfamilienhauſes mit Orga⸗ 
niſten⸗Wohnung und eines dazu gehörigen Stallgebäudes auf der katholiſchen 
Pfarre zu Gr. Radowisk, zuſammen veranſchlagt auf 9800 Mk., ſoll im Wege 
der öffentlichen Submiſſion an einen geeigneten Unternehmer verdungen werden. 

Verſiegelte und mit geeigneter Aufſchrift verſehene Angehote, welche das 
Gebot in Procenten gegen den Anſchlag enthalten, werden bis zum Termin 


% | 
Montag, den 22. December er., 

Vormittags 11½ Uhr 
von dem Unterzeichneten entgegen genommen und ſollen zur Terminsſtunde 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter geöffnet werden. | 

Koſtenanſchläge und Zeichnungen, ſowie die Bedingungen können in den 
Vormittagsſtunden bei mir eingeſehen werden. | 
! 

| 


Strasburg Wpr., den 1. December 1890. 

Der Königliche Jaurath. 
A. Elsasser. 

Oeffentliche Verdingung der Lieferung von 127 300 Stück kie⸗ 
fernen oder buchenen Bahnſchwellen, 3340 Stück eichenen Weichenſchwellen, 
230 000 lfd. Meter Stahlſchienen, 51 560 Stück Winkellaſchen, 160 Stück 
Flächlaſchen, 115 900 Stück Laſchenbolzen, 117000 Stück doppelten Feder⸗ 
ringen, 241 900 Stück Unterlagsplatten und 607 000 Stück Hakennägeln. 
Termin zur Einreichung und Eröffnung der Angebote am 30. December. 
1890, Vormittags 11 Uhr im Materialien - Bureau der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction hier, bei welchem die Bedingungen eingeſehen und von welchem 
dieſelben gegen koſtenfreie Einſendung von 0,50 Mk. für Schwellen, 0,70 Mk. 
für Schienen, 0,80 Mk. für Laſchen, Unterlagsplatten 0,90 Mk. und für das 
übrige Kleineiſenzeug 0,90 Mk poſtfrei bezogen werden können. Zuſchlagsfriſt 

4 Wochen. Bromberg den 27. November 1890. Materialien-Bureau. 


KN NN Nö NNNNNNON NN NNRNNNNN NN 
Prima raffinirten Speiſe⸗Syrup, 


— in Farbe und Geſchmack dem Honig ähnlich — 


Prima raffinirten Capillair⸗Syrup, 


— eryſtallweiß — 


Fabrikat unſerer 
Syrup- und Stärke-Zucker-Fabrik 
in Wronke 


empfehlen wir in vorzüglichſter Qualität, und von Fäſſern in ca. 8, 6, 4, 2 
und 1 Centner. 


Bank für Landwirthschaft und Industrie 
Kwilecki, Potocki & Co. 


in Posen. 


KRHHHKRKRAHRKRRÜRKEERKRRAHKARE 


— 


—— . —— 


OO Telegramm-Adresse: Glückscollecte Berlin GEIL 


150 000 Mark 


betragen die Gewinne der 


Grossen Weimar-Lotterie. BE 


& Ziehung vom 13.—16. December. 
Hauptgewinn Wth. 50 000 Mk. 
Looſe à 1 Mk, 11 Stück 10 Mk., Porto u. Lifte 30 Pf. extra, 
auch gegen Briefmarken verſendet 
Berlin 0., 


M. Meyer's Glückscollecte, 40, Grüner Wega 0. 3 
880800 Teiophon: Amt 7a, No. f S808 


— | 


Zufall! 


Durch die amerikanischen 


lich, den ganzen Vorrath einer grossen 


Umhängtücher-Fabrik 


käuflich an mich zu bringen; ich bin daher in der Lage, jeder 
Dame ein grosses, dickes, warmes Umhängtuch zum stau- 


Mark 2,50 


Diese höcht modernen Umhängtücher sind in drei Schatti- 5 
mittel und dunkelgrau“) mit Fransen hergestellt, ® 
dunkler Bardure und sind eineinhalb Meter lang und eineinhalb 


nend billigen Preis von 


zu liefern. 
rungen (, licht, 
Es ist dies das 


Meter breit. 


Geld zu schaffen, muss ich diese Tücher so spottbillig veräussern. 
Versendung gegen Nachnahme durch ö 


Feiues 


liefert geſchlachtet und trocken gerupft 

mit dem Klein die Hühgerzucht des 
Victor Haydecker 
in Püsbök Ladauny (Ungarn). 

Preiſe ohne Verbindlichkeit per Stück 


franco: 
Poulardes (getrüffelt) 
Kapaunen (tines herbes- 
Maſtung) .. Be: 2,30 
Gänſe (auf das Fleiſch ger 
mäſte ) 4,20 
Gänſe (geſtopft, mit großer 
Felle)... me 
Enten (geſtopft) 2,30 


Indians (m. Nüſſen gemäſtet) „ 7,— 

Ein Probepoſtkörbchen, enthal 
tend 1 Ente (geſtopft), 1 Kapaun 
(fines herbes-Maſtung) u. 1 Poularde 
(getrüffelt), mit nur jungem, zartem 
Fleiſche, wird für M. 5,50 nach ganz 
Deutſchland überall hin franco verſendet. 


Quaglios Bouillon Kapseln 


allein echte, im Gebrauch beſte Marke. 
Zur Herſtellung klarer Fleiſchbrühe, 
Verbeſſerung von Sancen und Suppen, 
Kräftigung ſämmtlicher Gemüſe⸗ und 
Fleiſchſpeiſen. Man achte auf den 
Namen „Guaglio“ da minder: 
werthige Nachahmungen exiſtiren. 

Preis pro Kapſel 10 Pf. = 1 große 
Taſſe Bouillon. 


2 


In Thorn in den erſteren Delieateſſen⸗, 


Drogen: u. Colonialwaarenhandlun⸗ 


— —— — — 


Geſ chlachtetes 
Mastgeflügel 


Zollverhältnisse war es mir mög- 


grösste Umhängtuch. Um rasch 8 


Id Xx PO than s 
(D. KLEKNER) 
Wien, I., Postgasse 20. 5 

eee 


Tafeigellüger ie Strickerein. Färberei 


A. Hiller, Schillerſtr., 
empfiehlt ihre eigen gearbeiteten Slrick⸗ 
garne aus hieſigen Landwollen, ſowie 
Ilrickwollen in allen Qualitäten. Ge: 
ſtrickte Socken u. Strümpfe aus Land⸗ 
wolle, ſowie aus Kamm- u. Zephyrſtrick⸗ 
garnen mit gedoppelter Ferſe u. Spitze. 


M. 1,80 Geſtrickte Weſten, Jacken. Hofen und 


Hemden. Geſtrickte Unterröcke, Tücher 
Kinderkleidchen Jäckchen. Mützen u. 
Schuhe. Geſtrickte Kindertricotagen in 
Wolle und Baumwolle. Geſtrickte He: 
ſundheilscorſels, Corſetſchoner, Leib- 
binden Kniewärmer Jagd u. Rad- 
fahrerſtrümpfe ꝛc. Beſlellte Strick⸗ 
arbeiten werden in kürzeſter Zeit ge— 
liefert. Strümpfe zum Anflricken 
werden angenommen. 


A. Hiller, Schillerſtr. 


( von Tuchkleider⸗ 
Zum Decatiren deen . 
mich beſtens empfohlen. Normal: u. wollene 

nierkleider werden gewaſchen und vor dem 
Einlaufen geſchützt, bereits eingelaufene wie— 
der urſprünglich fana gemacht. Verſchoſſ ne 
Herrenkleider, Damenmäntel, Trieottaillen ac. 
7. — werden unzertrennt gefärbt. 
Färberei, Wäfcerei u Garderoben Reinigungs- 

Anſtalt, Schillerſtraße 430. 
A. Hiller. 


1 Für Skatspieler, Hotels ete. 
Wer giebt? zeigt ver 
automatisch 
iſt Kartenbehälter, enth. Skat» 
tafel und Zubehör, hochelegant. 
Preis zalv. N. 3, ernie et 
N. 4, in allen beſſeren Galan⸗ 
teriegeſchäften oder direkt von 


Eine Zierde des Skat⸗ 


Eragagguoun qun scp 


j 


ku sch & Sohn, Krotoschin. 
‚aller Gattungen, Puten, Enten, Pou: gem e 
‚larden, auch friſch geſchlachtete Span⸗ 500 Mark in Gold, 5 


ferkel, alles franco jeder Poſtſtation En creme Grol eh nicht alle 5 


e 


N 


. 


: Schnelllöslicher -Puder-Cacao 


3 deutſche Parfüms. Schwämme, echt Eau de Cologne von 


der Kgl. Preuss. & Kais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fahr.: 


Gebr. Stollwerck, Köln. 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten Verfahren 
#4 aus edlen Cacaosorten hergestellt und gibt durch einfachen Aufguss von kochen- 
dem Wasser oder siedender Milch ein gebundenes, hygienisches, leicht verdauliches 
und nahrhaftes Getränk. k 
Der Stollwerck’sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von 
chemischen Zusätzen, welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Be- 
arbeitung mit Soda und Pottasche) die Löslichkeit bewirken. # 

Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den 
besseren Conditoreien, Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. 65 


Einem geehrten Publikum bringe ich meinen 
Barbier-, Frisier- und Haarschneide-Salon, 
verbunden mit Damenfriſieren, 

in gefällige Erinnerung, und demerke, daß Abonnementskunden auf Wunſch 
eigenes Raſierzeug und Wäſche erhalten. 25 

Auch empfeble mein Lager in Toiletteugegenſtänden als; Echte franzöſiſche und 
Maria Faripa, verſch. Kopf. 
waſſer zur Beſeitigung von Schinn und Ausfallen der Haare, verſch. Seiten, verſch⸗ 
Gegenſtände zur Reinigung und Erbaltung der Zähne, Oele, Pomaden, Ungariſche Bart⸗ 
wichſe, Brillantine, Barterzeugungstinetur von unfehibarer Wirkung, Zabn⸗, Taſchen 
und Kopfbürſten, Kämme, Pariſer Gummiartıfel, verſch Nadeln zum Haarſchmuck für 
Damen, Puder, unſichtbare Haarſtirnnetze, paſſende Weihnachtsgeſchenke in eleganten 
Er zu den nur denkbar biligften Preiſen. Zöpfe werden ſauber und aufs billigſte 
angefertigt. se 

Um geneigten Zuipruch bittet, und zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung 

Oscar Hoppmann, 
Barbier, Herren- und Damen⸗Friſeur, 
Culmerſtraße 321. 
NB. Auch babe ich ein Loger in 


Cigarren und Cigaretten EM 
in nur guter Waare eröffnet, und die billigſten Preiſe geſtellt. 


L. Ney 


Uebe's allein echte 


Relden u. St. Lug 


Schweiz Elsass | Eucnlyptol- Bonbons, 
nach Vorſchrift des Dr. med. Laden- 


Allet, u dorf, St. Andreasberg, wirkſamſtes 
Smpfohlen 41% Mittel bei Huſten⸗, Hals. u. Lungen ⸗ 
betten . 180 leiden beruhigen den Huſtenreiz, löſen 
2.50 u. 3.—. Prima den Auswurf und beſchränken ihn nach 


Daunen à & 3.—, 


5, 4.— l. d. wenigen Tagen. Nur echt in blauen 
„ Bosshagred A120, Cartons mit Schutzmarke a 60 Pfg. 


= — tratzenwolle & A 
1,— und 1.50. 
Wiederverkäufer Rabatt! 


friſch vorräthig in der Raths-Apotheke 
von E Schenck. 


6 Mk.; feinſten Schleuderhonig 5 Ko. 
Rothwein 


Mk. 5,50. In Poſtfaſſel 
Mk. 3,30, Mk. 4,40, Mk. 5,30; Aus⸗ 
bruch ſüß Mk. 8,50. 

Weinberg⸗ 


Lich. Weikert jun., Wetter 


Werschetz, Ungarn. 


Mariazeller 

u Id en 8 4% * 1 — 
Magen-Tropien, 
„vortrefflich wirkend bei allen 
Krankıeiten des Magens. 
Unübertroſſen b sei 
loſigteit, Schwache des 
übelriechendem Athem, 2 
ſaurem Aufſtoßen, Kotit, 


katarrh, Sodbrennen, 


2 8 
a > 


Ik. 1.40. Centr⸗Verſ. durch Apoth. Carl Brady, 


Kremser (Mähren). 


Die ſeit Jahren mit beftem 


nen 8 155 1 10 21 r⸗ 

opfungu.Hartleibig⸗ 
8 1p en. keit an en Pillen 
werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man achte daher auf 
obige Schützmarke und auf die Unterſchriſt des Apoth. 


Bor Abführpillen find Keine Ceheimmittel, die 


orſchrift iſt auf jeder Flaſche und Schachtel genau 


ea Mari ler Magentropf d Mari 
ie Mariazeller Magentropſen un axiazeller 
Abführpillen find echt zu 1 9 iu 0 N 


Thorn: Rathsapotheke, ſowie in den 


meiſten Apotheken in Weſtpreußen und 
Poſen. X 


Wäschefin, 


welche das beim Waschen 
A stets sich zeigende Auf- 

springen und Wundwerden 
der Hände vermeiden und 
dieselben gegen Seife und 
Soda unempfindlich machen 
will, kann dies auf billige Weise erreichen, 
wenn sie inder's Hand-Bal- 


sam anwendet. Zu haben in allen bes- 
seren Parfümerien. Preis pro Flasche 50 Pig. 
Wiederverkäufer Rabatt. Schutzmarke 
genau zu beachten. 


Deutsche Parfum-Fabrik 
P. Binder, Köln a. Rh. 


C rad yz Kremsier. — Preis per Schachtel 50 Pg. 
Die Mariszelker 8 und die Maria 


Hautunreinigkeiten, als Sommer- #8 
ſproſſen, Leberflecke, Sonnenbrand, E 
Miteſſer, Naſenröthe ꝛc. beſeitigt! 
u. d. Teint bis ins Alter blen-I 
dend weiß u. jugendfriſch erhält. 
Keine Schmincke. Preis Mk. 1,20. 
Haupt⸗Depdt J. Grol ch, Brüan 
Beſtellungsort: Ur. E key lius. 
Engelspothe e in Te pig, 
ſowie in allen beſſ. Handlungen. 
In Thorn bei J. B. Salomon. 


rere 


| Direct Fabrik. 
450 St.“ 


hristbaum- 
Marzipan -, 


confect, 

5  Chocolade-, Liqueur, 
Schaum-, fl. Mandelgebäck, reizende 
A Neuleiten, hochfein im Geschmack, BB 
A zogen 3 Mark Nachnahme. 5 
5 Stück feinster Lebkuchen 
30 em lang, 16 cm breit, in Macronen-, 
N Ctiocoladen-, und Baslerlebkuchen für ES 
4 1 Mk. Nachnahme. Kiste und 
H packung wird nicht berechnet. 


C. Bücking, Dresden-Plauen. 


Amtlich beglaubigte 
Belobigungen und Dankschreiben für 


stets vorzüglich gelieferte Waareliegen 
zu Hunderten jeder Sendung bei. — 
Such Wiederverkäufern sehr zu empfeplen. 


er- 


2 


H. Schneller, 
Atelier 


E Breitestr. 53 (Rathsapetheke.) 

2 für 

% Zahnersatz, 
Zahnfüllungen 


u. ſ. w. 


. 
hol 1875 Königsberg 18750 


"Woldg \ 
EEE ˙—— Das 


Bester — Im Gebrauch billigster. 


5 „Hprachliunde ſei Grundlag’ Deinem Wiffen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 
* (Rückert.) 


Das geläuf. Sprechen, 
Schreiben, Leſen und Verſtehen des 
Engl. und Franz. (bei Fleiß u Aus⸗ 
dauer) ohne Ledrer ſicher zu errei⸗ 
chen durch die in 37 Aufl. verooll⸗ 
kommn. Oria.⸗Unterrichtsbriefe nach 
d. Meth. Touſſaint⸗Langenſcheidt. 


@ LanzenscheidUsche Verl.-B, Ferlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 
NB. Wie der Prospect nachweist, haben 
viele, die nur diese Briefe (nie mündl. 
Unterricht) benutzten, das Examen als 


empfiehlt 


Herkules⸗Kämm 


* 


E 


=> FA 
= — 
Ten) = 
To = 
PR * 
— = 
10 1 
87 N 4 = 


unter Garantie der Haltbarkeit, 
a St. 50 u. 75 Pf. 
Jeder dieſer Kämme, der innerhalb 
Jahresfriſt beim Kämmen zerbricht, 
wird koſtenfrei durch ein neues Exem⸗ 
plar erſetzt. 


Herkules-Hoſenträger 
in unzerreißbarer Qualität, 
das Paar 1,50 M. 


Herlkules⸗Korlenzieher, 
hebt ſelbſt den feſteſten Korken ohne 
jede Anſtrengung. 
broneirt A Stück 50 Pfg. 
vernickelt a Stück 75 Pfg. 
Thorn. 


In d 8 
N) 5 
vorzüglichſten Qualitäten verjendet 
© das erſte und größte 
Bettfedern-Lager 


x von 8 
F. Kehnroth, Hamburg, 
zollfrei geg. Nachnahme (nicht unt. 
10 Pfd.) neue Bettfedern f 60 Pf. 
d Pfd, ſehr gute Sorte f 1 M. 25 
Pf. das Pfd., prima Halbdannen 
1 M. 60 Pf. u. 2 M., prima Halb⸗ 
daunen hochſein 2 Mark 35 Pf., 
prima Ganzdaunen (Flaum) 2,50 f 
u. 3 M. Bei Abnahme v. 50 Pfd.] 
5 % Rabatt. Umtauſch geftattet. B 


TR RE r 


Christbaum-Confect 


als Figuren: Thiere, Sterne, Kränze, Bild er, 
Buchstaben etc., reichhalt. gemischt; 1 Kiste 
enthält ca. 440 Stück, versende gegen 
===> Mark 2,80 —— 
Nachnahme Bei Abnahme von 3 Kistchen 
je ein prachtvolles Weihnachts-Präsent grat: 
enthaltend. Wiederverkäufern sehr empfohlen. 
Friedrich Fischer, 
Dresden N, Königsbrückerstrasse 80. 
— — — — 
Chriſibaumconfect. 
Tauſende neue prächt. Sortiments, geſund, ſehr 
feinſchmeckend. Kiſtchen (ca. 230 große od. 440 
mittl. Stck.) 3 Mark, zwei Kiſt. 5½, drei 7½ 
Mark. Extrafein Confect (Cremechocolade, Fon⸗ 
dants ꝛc) 4 Mk. Porto und Verpackung frei. 
Händlern ſehr gewinnbring. Confectwaaren⸗ 
haus Scheithauer, Pillnitz, Sachſ. 


Anifer-Lonferi, 


entzückenſter Chriſtbaumſenmuck gan 


reizende Neuheiten, ME 


Kiſte enthält ca. 250 und 300 Slück, 8 
und unübertrefflicher # 
Qualität für 3 M. gegen Nachnahme. 
. Kubitz, Dres len, Wettinerſtr. 14. 


in nur reeller 


— 99 —— 


Chriſtbaum-Confect 
als Figuren, Thiere, Sterne, Kränze, 
Bilder, Bug Jaben zꝛc, 1 Kiſte enthält 


ca. 440 Stück, verſende gegen 


Mk. 2,80 
Nachnahme. 
Kiſtchen prachtvolles Weihnachts-⸗Präſent 
gratis. Wiederverkäufern ſehr empfohl 
Carl Posehl, Dresden 12. 
Gin möbl Zimmer und Cabinet zu 

verm. Schuhmacherſtr. 420 1 Tr. 


. Kiffen, Tepiche ꝛc., 
gene und ungeſtickte 
Nähtiſch, Servirtiſch, 3 


Büffet ꝛc. Tiſchläu⸗ 3 


Lehrer des Engl. u. Franz gut bestanden. | N 
1 


Max Cohn- Thorn 


KERERERARLEERTÖRNAERKERKKEAKEHR . 


man Em 


XXXXXX XN 


| * Beſtellungen, x 
GC 


Bei Abnahme von drei 


Tapisserie-Waaren. 


— [O1 
Thorn A P { IS 1 PA Ten, 
Breiteſtr. 51. » K* e ersi ge Breiteſtr. 51. 
Stickereien 788 — Wenne Leſchnitzte 
auf i SHolgwaaren 
Canevas: als: 


Zeitungsmappen, 
Handtuchhalter, 
Cigarrenkaſten 
und 
Rauchſerviee. 
Cigarrentaſchen, 


Hausſegen, angefan⸗ 


Decken für Tiſch, 


jer, Purade-Hand⸗ 


tücher, Nachttaſchen, Größte Auswahl. und 
chbehälter S Billigste Preise. I Brieftaſchen. 


Dorzätzrige Gegenſtände werden zu herabgeſetzten 
Preifen ausverkauft. 8 
2 


—Strickwolle!! = 


Woll. Unterkleider, 


Herren: und Dameuweſten, Halstücher in Seide, 


Halbſeide und Wolle, Handſchuhe in Glacee, Wildleder, Pelz und Trieot, x 
Kopfſhawls, Filzſchuhe, ruſſ. Tuchſchuhe, Pantoffeln, echt ruſſ. Gummiboots, 5 


5 ferner: 
Spielwaaren, Puppen, Baumschmuck 
ö und fonfige Weihnachtsartikel 
empfehle bei billigſten Preiſen einer geneigten Beachtung. 


Alberti rüngel. 
Thorn, Neust. Markt 213. 


Die oberen Häckchen find RR. \ 599. 
ee nd D. R.⸗P The 48 599 


Patent „Darning Weaver“ 

. 

Stopf-Apparat 
als Lehrmittel in Schulen beretts in Verwendung, foll 
in keiner Haulhaltung fehlen. Ein 6jähriges Kind kann 
jedwede Stopfarbeit (ob Strümpfe, Leinen ꝛc.) — ſchnell 
ſchön, dauerhaft, gleichmäßig — wie neu angewebt aus. 
ühren. Preis mit Gebrauchsanleitung und Probearbeit 
Mittelſorte 2,50, größere Sorte Mk. 3,50. Gegen Vor- 
hereinſendung von Mk. 3 oder Mk. 4 poſtfrei. 


Beſtellungen an 
Berlin, 


6. SCHU BERT, Friedrichstrasse 21. 


S Gen. Vertreter f. Europa der Patent „Darning Weaver“ 
x Stop-Appraat⸗Compagny. 
S WMWiederverkäufern Rabatt. 


unpigqy ep eos urg 


Vor Täuschun warnen wir, 


ſtetes Umwenden ſelbſtſt. 
weben. 


Oesſickle Schuhe 


in größter Auswahl bei 


A. Petersilge 


Breiteftraße 51. 


—— ä — — ACH Teen, 


XXX XX XXX X XXX X Xxx xxx 
Breiteſtr. 310. Thorn Breiteſtr. 310. 3 

O. Scharf 8 
Kürſchnermeiſter, 8 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter feiner 8 
8 


wu 1 


f 
| 
| 


Herren-Geh- und Reiſepelze, eleganter Damenpelze 
in reicher Auswahl in den neueſten Facons mit den modernſten 
Bezügen und Pelzfuttern, mit und ohne Pelzbeſätzen. 

Große Auswahl in BES” Muffen, Pelzbaretts, Pelzmützen, Pelz: 
teppichen, Pelzdecken für Wagen und Schlitten, Fußſäcke, Fußtaſchen 
in allen Fellarten. 

Reparaturen und Moderniſtrung ER 
chnell und ſorgfältig. 


—— — — NE 


fleisch-Extract 
ür aechf 4 ier i 


den Namenszug 
— 1 BLAUER FARBE fig, 


N 
\ 


u haben bei den Herren E. Dammann & Kordes, J. 6. Adolph, 
A. Nazurkiewiez, Apotheker Dr. R. Hübner, A. Kirmes, A. 
. Mieke & Sohn, E. Schumann, Heinr. Netz, Stachow:ki 
& Oterski u. Leopold Hey in Thorn. 


RE EEE TRETEN CT. 


EE | 
8. 


Vom „Lette-er Verein“ geprüft, anerkannt und empfohlen. | ; 


| Neue 
Traubenrosinen, 


F Arne ES 


| 
| en 
angefaugen und muſterfertig von 1 Ml. an empfiehlt . Anfertigung bereitwitligft gezeigt. 


——— — 


an Houten’s Cacao. 


/ Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 


| 5 ; 
I | Honig-Zwiebel-Bonbons, 
2! von angenehmen Geſchmack, wirken un: 
Gef SS a fühlbar bei Huſten Heiserkeit und 
Bi g : = Berjehleimung ꝛc. Echt zu haben in 
A benin & Litauer. Ledi & 15. 25 u. 50 bl. bi 
1 Anton Koczwar 
We Anton Koozwara 
U | > 2| 2 N 4 
% >: Marzipanbäckerei 
7 empfiehlt 
neue geleſ. Avolamandeln 
Billigste Preise. . ,‚  ßarrimandeln, 
ee 


„ „ bitt. Barrimandeln, 
Feinſte Puder⸗Raſſinade, 
Roſenwaſſer, Früchte 
m Belegen. 


Die erste Wiener Cafle-Rösterei 


Neuſtädt. Markt Nr. 257 


4. 
Do 

28 
= 
& 

[72] 


.und Schuhmacherſtraße Nr. 346. 
wegen vorgerückter Saiſon: 
8 Garuirte und ungarnirte 


Hüte 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Ballblumen 


i und Federn, 
ſowie ſämmtliche Neuheiten der 

Ball⸗Saiſon in reichſter Auswahl 
“ = empfiehlt 

Minna Mack Nachfl, 

— 161. Attſt. Markt 161. 
Zeige den geehrten Publikum hier⸗ 
5 mit an, daß ich mich hier als perfekte 


Damenſchneiderin 


aus Wien niedergelaſſen habe, u. bitte 
um gefälligen Zuſpruch. Aufträge werden 
in u. außer dem Haufe zu ſoliden Preien 
aufs Geſchmackvollſte ausgeführt. 


b.beiseler, Entmerchauffoe107, 
Zuthaten 


empfiehlt 


Herren- Damen- u. Minler-Garlerobe, 


M. Berlowitz, 


Schaalmandeln, 


Feigen, | 
[ den modernen Papierblumen als 
Prünellen zu 
Suceade Mohn, Roſen, Schneeballen, 


Tauſendſchön, Hecken ⸗Roſen, Nelken, 
Rieſenmohn, Rieſenpäonie 
u. ſ. w. ſind wieder vorräthig bei 
A. Kube, Gerechteſtr. 129 J. 
Eckhaus. 


empfiehlt J. G. Adolph, 


Pom. Gänſebrüſte, 
Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
; Leberwurſt 


A. Kirmes, Gerberstr. 291 
3: Specialitätz 


Baumkuchen 
empfiehlt in anerk. feinfter 
Qual., zu jeder Feſtlichkeit als 
= beſtes Gebäck, monatelang halt- 
bar. 1000fache Anerk. Tägl. Verſand 
franco mit Verpackung für nur 5 Mk. 
Paul Lange, Conditor, 


Biſchofswerda i. S. 
e 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Seibstbefleckung (Onauie) 
und geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Dr, Hetau s Selbstbewahrung 


80 Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es Jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 


1 ® — ſeine aufrichtigen Belehrungen 
Ni- reiten jährlich Kauſende vom 
ſicern Code Zu beziehen durch 


Tischdecken, Schürzen, 


Betteinlagen 
empfiehlt 
Erich Müller. | 


aich Teen 
Dampfkaffee 


en Mielke 4 Sohn gran, Behaufes in Schras, Diele Dt 


Schlſtten und Equipagen Neufänt, ev. Kirche 


Vorm. 9 Uhr Beichte in beiden Satrifteien. 
werden dauerhaft, hochelegant u. ſchnell Vorm. 9, Ubr: Herr Prediger Ralmus. 
in meiner Lakierwerkſtatt lakiert. . der Barm⸗ 
Breiteſtr. 459 R. Sultz, Brreiteſtr 459 Nachm. 5 Ubr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Maler und Lakierer Neuſtädt. ev. Kirche. 

Auf Wunſch werden Stellmacher, Vorm. 11½ Uhr. Militärgottesdienſt. 
Schmiede⸗ und Poſementier⸗Arbeiten Herr Diviſionspfarrer Keller. 
mit übernommen. am geeel: ee 

— rn — —— F : Kindergottesdienſt. 
Dr. Schinckes err Garniſonpfarrer Rüble. 


3 Evang. luth. Kirche Moder. 
Magen-Pastillen. enn ) Se Fader Geste 
Vorräthig in der : Montag, 8. December er. 
big in de 5 aths⸗Apotheke Nachm. 6 Ubr: Beſprechung mit dn 


confirmirten jungen Männern in der Woh⸗ 
E. Schenck. n ung des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


das Verlags-Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. 


— 
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n 


SE 4 Te JS Orr. 
Die 
Putz. u. age ga] 


von 


A. Jendrowska, 


448 Schiller Strasse 448 


Alebernahme Fe | | 
compieter * d A in | 
N 

| | 


III 


Herbst- und Winterhüte 
wollene und ſeidene Kapotten, 

Tücher, Shawls, Morgenhauben, 
Ballblumen, Ball⸗ und Winter⸗ 
handſchuhe, Rüſchen, ſeidene und 
wollene Halstücher, Hut⸗ ⸗Schärpen 
u. Garnirbänder, Spitzen, Schleier, 
Brautſchleier, Brochen, Armbänder, 
Regenſchirme, Corſets, Schürzen, 

und Trikot⸗Taillen. 


Kurzwaaren, 


bei streng reeller, a0 lid ter Ausf un 


um damit zu räume n, zu 9 


* L Des Ah 
a udlung 8 49 4 ID Wiſche⸗Jabrit. 25 
Thorn, „horn, E 
Böreiteftraße 456. = 2 Zöreifeftraße 456. N BI nach see 
e = ; ET 3535 ae 8 empfehle: 


| Bromb. Kaiſer⸗Anszug⸗Mehl. 
Men it s mechaniſches Puder Raffinade (garantiert rein). 
Muſik⸗Inſtrument Beſte Marzipan⸗Mandeln. 

5 Friſche Roſiner und Corinthen. 
Feinſte franz. und ital. Wallnüſſe. 
Sieil. Lambertnüſſe. 
Schaalmaudeln, Traubeurofinen, 


Tages-Licht- „Beleuchtungs 
Apparate, 


rgel 


* —. Feigen und 5 
: 8 Chriſtbaum⸗Confecl 
15 5 EEE W. Hennig, © | 6 in reicher 12801 
Comptoir und Lager: Hotel de France. BERLIN, Comptoir und Lager: Markgrafenſtr. 55 ve = Pe ‚sem. u, = Tod. Zucker 
ckt, dunkle Räume, als Schaufenſter, Comptoirs, Verkaufshallen, Säle, wa = zu billigſten Tagespreiſen 
Sehnen, Corto, ae Bee Wirtſitten, Drudereien, ſogenannte Berliner Zimmer, mit großem Erfolg == A: Kirmes, Gerberſtr. 291. 
tageshell und ohne weitere Koſten zu erleuchten. b f 9 at a er Neubeit 7. 
den werthvoll, man kann jede Farbe erkennen, e — 4 
e i oe Alben, welche durch decorirte aufgeftellte Gegenſtände verdunkelt ſind, auswechselbaren Notenrollen. W £ | 0 ji N Ü) { 5 j E ſte 
9 Ai +3 kan auch als Firmen⸗Schild dienen. a 1 1 
e e Wache Wiermdseinflaſfe und behält ſeine koloſſale Leuchtkraft, welche, ee & et Y Lager Ih; 
je trüber und ſchlechter das Wetter, deſto ſtärker und intenſiver functionirt. 1 H . hi 1 okayer ngar - Weinen, 
Probe⸗Apparate in Thätigkeit jeder Zeit bei mir zu ſehen. Froſpecte gratis und franco. 1 Ariston Herophon etc. Rothwein, 
a ——— —.— und nimmt vun . empfiehlt Rhein- u Moſel⸗ Weine, 
— ͤ— k P Max Cohn, Thorn. franz. Cognak, 


Rum, Arak, 
Torseis Sl Danziger und Moskauer 


neueter] Liqueure u. Nalewki 
Mode | in bekannter Güte. 


in größter 
Auswahl, } M. ZH. Olszewski. 
ſowie | Türk. Pflaumenmus, 


Michfers Anker⸗ Stein⸗Baulaſten“ 
ſind und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts-Geſchenk für Kinder in jedem Alter. Weshalb? 
Weil fie den Kindern viele Jahre hindurch anregende und belehrende Beſchäftiguug gewähren, und 


et fie nicht, wie andere Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Nur Richters Anker-Steinbankaften 


Geradlelialte 
können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus günſtigen Gutachten, welche nach Bü Katharinen Pflaumen, 
theilweiſe in dem illuſtrierten Buche: „Des Kindes liebſtes Spiel“ abgedruckt ſind. F. Ad. Richter & Cie. ſanitären ranz. Prünellen, 


Vorſchriften amer. Ringäpfel 
geſte. Corſets a! 


A: persische getr, Aprikosen, 
Corfetfhoner] Erbelli-Feigen, 

5 empfehlen] Schaalmandeln, 
— Bi Lewin & % Littauer._| ‚Traubenrosinen 


= emfiehlt 


B9c00000025120655000 90000 Maschinen Strickerei A. Hiller I. Mazurkiewiez. 


in Rudolſtadt verſenden das Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer 
enttäuscht fein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ und verlange ausdrücklich: 


Nichters Anker-Eteinhankaſten. 


Oaffee' S 8 2 [>| „Einen großen Pollen 
1 feine Miſchungen, in a en 88 = || füßen Un garwein 
gang baren Dreislagen, O|s 5 Gen nn 5 
des a mehrere Male feiſch geröſtet. BE DI m | = A. G. Mielke & Sohn. 
8 Roh- Caffee’s 8 E 3 1 eee e ee eee 
in feinen e empfingen neue Sendung 8 = 8 inoleum, 
8 und empfehlen dieſelben billigſt. öl» 2 Teppiche u. Läufer 
ne | en mon 
weste 8 St 100 60 e wird. f Lager und Anfertigung aller Striekwaaren, LE Erich Müller. 
8 5 Die erste Wiener Caffee - Rösterei Annahme von Strümpfen zum Anstricken. ER ue mein neu ſortirtes 
und Roh - Caffee - Lagerei, m | Lager in Taſchenuhren, 
05 Neustädt. Markt 257. — ate e 
8 Filiale: Schußmacherſtraſſe 346. 8 Oi arren- ketten ꝛc und optiſche 
300000000000 000000000 {m 0000 = 4 e allen . 
anü- innerung. 


8 Tricotagen RE 
Unser Lager 


Anzug- und Paletotstoffe 


bringen hiermit in empfehlende Erinnerung 
zii Bestellungen nach Maass 
werden zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausgeführt 


Doliva & Kaminski 


Maaßgeſchäft für elegante Herrengarderobe, 
Thorn, Breitestrasse 49. 


. — — 


een eee 


lung a 


. Louis 1 Bacheſtr. 9. 


zum 


bevorstehenden 
Weihnachtsfeste 
sein reichhaltiges Lager in: 
Echten Importen, 
Havana-, Hamburger- & Bremer- 


Kan 


0. Barti, — 


Thorn, Seglerſtr. 138, 
empfiehlt N c verſehenes 
r von 


Holz- u. Aletall- Sürgen 


in in verſchiedenen Größen. 


— Diverse Rauch - Tabake. 2 Beſte ( Oberſchl. Kohlen 
0 — EEE 775 Poplawski, Brückenſtr. 7 
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Druck und 84080 d der 1 Nalbsbuddruterel von Ernst Lambeck in Torn. 


